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Die aktuelle Dorfzeitung und die 
 Zeitungen im Archiv sind nun  

über den Short-Link: 
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Zurecht gelangen die 
Bilder von den vielfäl-
tigen Arbeiten in un-
serer Gemeinde auf 
die Titelseite dieser 
Ausgabe. Im Blattin-
neren erfahren Sie, 
geschätzte LeserIn-
nen, mehr dazu im 
Beitrag unseres Bür-
germeisters. Lediglich 
dem Thema Wasser-
Notversorgung wird 
ein eigener, kurzer 
Beitrag im Blattinne-
ren gewidmet. Sonst 
lassen wir einfach die 
Bilder sprechen. 

Weitere Bilder auf Seite 4 Errichtung einer Containerschule (Volksschule Untermieming) am Badesee Parkplatz.

Die Abbrucharbeiten am Kindergarten Untermie-
ming haben begonnen. 

Breitbandausbau im gesamten Gemeindegebiet – 
Beispiel Weidach 

Planierarbeiten und Vorbereitung für den Winterbe-
trieb am Holzeisbichl 

Verbindung der beiden Wasserversorgungsstränge an 
der Brücke über den Stöttlbach

Rege Bautätigkeit  
während des Sommers
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Am 22. August konnte Frau Irma Larcher in Fron-
hausen ihren 90. Geburtstag feiern.  
Bgm. Dr. Franz Dengg und Seniorenobfrau Gabi Krug 
kamen als Gratulanten zu einer wie immer gut gelaun-
ten Jubilarin. Wir schließen uns diesen Glückwünschen 
an und wünschen Irma weiterhin alles Gute und beste 
Gesundheit und hoffentlich noch viele unterhaltsame 
Karterrunden!

Wenn auch unter „erschwerten“ Bedingungen – die Ju-
bilare im Wohn- und Pflegeheim Mieming  freuten sich 
trotzdem über den Besuch des Bürgermeisters, der zum 
Gratulieren kam: Frau Josefine Graßl feierte am 14. 
August ihren 90. Geburtstag und Herr Adolf Pfausler 
am 9. August seinen 80. Geburtstag.  
Auch wir gratulieren sehr herzlich und wünschen alles 
Gute!

Unter Einhaltung der strengen 
Schutzmaßnahmen im Heim konn-
te der Bgm. Dr. Franz Dengg  in Be-
gleitung von Heimleiter Peskoller 
Gerhard die Jubilarin Rosa Häfele 
besuchen und ihr zum 80. Geburts-
tag gratulieren. Herzlichen  Glück-
wunsch und weiterhin alles Gute!

Frau Anna Hörler hatte schon am 
27. Juli ihren 90. Geburtstag. Dazu 
konnte Bgm. Franz Dengg die 
Glückwünsche der Gemeinde über-
bringen. Wir wünschen weiterhin 
alles Gute!

Frau Rosalinde Stocker feierte am 
29. August ihren 80. Geburtstag, 
dazu überbrachte ihr Bgm. Franz 
Dengg die Glückwünsche. Auch wir 
wünschen alles Gute und beste Ge-
sundheit.

Herzlichen Glückwunsch an Frau 
Romana Karg, die am 17. Juli ih-
ren 90. Geburtstag feiern konnte 
und sich über den Besuch von Bgm. 
Dr. Franz Dengg freute. Liebe Ro-
mana, alles Gute weiterhin!

Unglaublich aber wahr – am 14. 
August 2020 konnte Armin Kirch-
berger, am Föhrenweg wohnhaft, 
den 80. Geburtstag feiern. Sehr ger-
ne kam Bgm. Dr. Franz Dengg  als 
Gratulant und überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde. Die-
sen Gratulationen schließen wir uns 
sehr gerne an und wünschen Armin 
weiterhin alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Geburten 
Geißler Hanna 

Scharmer Florian Wolfgang 
Tauferer Theresa Regina 

Jamnig Linda 
Knapp Matthias 

Krug Felix Florian 
Herzlichen Glückwunsch!

Todesfälle 
15. Juli: Schobert Erna Gisela, Föhrenweg 99 
31. Juli: Haslwanter Maria, Föhrenweg 22 
4. Aug.: Weber Martha, Föhrenweg 99 
6. Aug.: Hell Johanna, Sonnenweg 14 
13. Aug.: Göbl Franz August, Lehnrain 15 
16. Aug.: Wörmann Heinrich, Deutschand 
5. Sept.: Schleich Herbert, Dr.Siegfried Gapp Weg 5/1 
12. Sept.: Jamschek Edith, Föhrenweg 99

Eheschließungen
17. Juli: Spiss Natalie / Goetsch Patrik, beide Imst 
18. Juli: Draxl Katja / Leis Johannes, beide Wildermieming 
18. Juli: Bürgler Alexandra / Baumgartner Florian, Innsbruck / Seefeld 
25. Juli: Teuchmann Isabell / Buchacher Florian, beide Zirl 
31. Juli: Kogler Daniela / Eder Thomas, beide Mieming 
1. August: Wander Magdalena / Zoller Christian, beide Mieming 
7. August: Ecker Verena / Schatz Walter, beide Mötz 
7. August: Kranebitter Natalie / Föger Florian, beide Mötz 
8. August: Schützer Angelika / Schmallegger Erwin, beide Floing 
8. August: Czermak Jasmin / Lechleitner Rudolf, beide Mieming 
19. August: Haid Cornelia / Schennach Michael, beide Mieming 
22. August: Harm Stefanie / Damm Ronny, beide Trins 
24. August: Prislan Jana / Haßlwanter Michael, beide München 
4. September: Kärst Carolyn / Maurer Martin, beide Mieming 
4. September: Clementi Barbara / Draxl Alexander, beide Inzing 
5. September: Hörtnagl Ramona / Pöschl Markus, beide Mötz 
12. September: Stricker Katharina / Jank Thomas, beide St. Anton a.A. 
12. September: Fritz Theresa / Scharmer Markus, beide Mieming 
15. September: Ulbricht Viktoria / Zaunschirm Markus, beide Mieming

Wir gratulieren ...
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 Liebe Miemingerinnen, liebe Mieminger, geschätzte Leser!
Mit der 
Schlechtwet-
t e rp e r i ode 
Ende August 
haben sich 
die Sommer-

temperaturen verabschiedet und 
damit kündigt sich der Herbst 
an. Die Tage werden kürzer, die 
Temperaturen für viele von uns 
angenehmer und die Farben der 
Natur werden bunter. Eine Zeit, 
in der wir alle von den erholsa-
men Urlaubstagen/Ferien in den 
Alltag starten können. Auch die 
Schulen und Kindergärten 
haben den Betrieb wieder aufge-
nommen. Gerade für die Kin-
dergartenkinder und Schülerin-
nen und Schüler aus Untermie-
ming beginnt heuer das Bil-
dungsjahr mit vielen Verände-
rungen. Bedingt durch den 
Neubau des Kindergartens und 
den Umbau der Volksschule 
müssen die Kinder ihre ge-
wohnte Umgebung für ein Jahr 
verlassen. 

Ausweichquartiere 
 

Mit Anfang September wurden 
die angemieteten Schulcontai-
ner angeliefert und auf der vor-
bereiteten Baufläche am Bade-
seeparkplatz aufgestellt. Vor der 
Anlieferung wurde die notwen-
dige Infrastruktur (Wasser, 
Kanal, Strom) verlegt. Für das 
Schuljahr 2020/21 wird dieses 
Containerdorf die neue Heimat 
für die Schulkinder und Pä -
dagogen der Volksschule Unter-
mieming sein. Wie bereits in der 
letzten Ausgabe berichtet, wer-
den zwei Kindergartengruppen 
im Kindergarten Barwies und 
eine Gruppe in der Volksschule 
Barwies betreut. 

Abbruch und Neubau  
gestartet 

 

In den Sommermonaten wur-
den die Vorbereitungsarbeiten 
für den Abbruch und die daran 
anschließenden Bauarbeiten ab-
gewickelt. So haben die Ge-
meindearbeiter die Einrich-
tungsgegenstände von Schule 
und Kindergarten – soweit sie 
nicht in die Container und nach 
Barwies geliefert wurden – im 
Turnsaal zwischengelagert und 
die Pädagoginnen habe die Zeit 
zur Entrümpelung der Lager-
räume und Archiv genutzt, so 
dass mit Anfang September die 
beauftragten Firmen mit den 
Abbrucharbeiten beginnen 
konnten. 

Breitbandausbau 
Der Breitbandausbau schreitet 
zügig voran. So wurde in den 
letzten Monaten der Breitband-
ausbau von See nach Untermie-
ming bis zum Volksschulge-
bäude fertiggestellt, wo die 
zweite Ortszentrale eingerichtet 
wird. Aufgrund der Grabungs-
arbeiten war es für die betroffe-
nen Anrainer nicht immer 
leicht, ihr Grundstück zu errei-
chen, zudem haben sie Lärm 
und Staub ertragen müssen. Ich 
bedanke mich bei allen Betrof-
fenen für das entgegenbrachte 
Verständnis und bei der ausfüh-
renden Firma Hitthaller für die 
umsichtige Arbeit. 
Freuen wir uns gemeinsam auf 
einen schönen, farbenprächti-
gen Herbst. Den Kindern und 
Jugendlichen ein erfolgreiches 
Kindergarten- und Schuljahr 
und hoffentlich ohne eine Co-
rona bedingte Unterbrechung. 

Herzlichst, 
euer Franz Dengg

Tipp: 

Haben Sie bereits vom Land 
Tirol den einmaligen 
„Heizkostenzuschuss“ 
beantragt?  

Einreichschluss ist der  
30. November.  

Nähere Infos erhalten Sie bei 
uns im Gemeindebüro. 

Ast- und Blätterwerk gefährden  
Fußgänger und Autofahrer 

Nicht zurechtgestutzte Hecken und Sträucher stellen eine Gefährdung 
von Fußgängern dar, wenn sie durch in den Gehbereich hineinragen-
des Ast- und Blätterwerk teilweise sogar vom Gehweg auf die Straße 
ausweichen müssen. Ebenso beeinträchtigt es die Sichtweite für Au-
tofahrer, besonders in Kreuzungsbereichen. Wenn dann noch die Last 
des Schnees dazukommt, ist die Sicht mehr als nur beeinträchtigt!  

Daher die Bitte an alle Grundbesitzer:  
Rechtzeitig den Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und auch 

Bäumen vorzunehmen!

Mit Schulstart am Montag, 14.9.2020 hat die Volksschule Untermie-
ming das Ausweichquartier für das Schuljahr 2020/2021 am Parkplatz 
des Badesees bezogen.  
Durch die gut ausgestatteten Container der Firma Containex GmbH 
kann der Unterricht ordnungsgemäß abgehalten werden. Bgm. Dr. 
Franz Dengg, Amtsleiter Benjamin Köll sowie der neue Volksschuldi-

rektor Andreas Kranebitter hoffen, dass sich die Schulkinder im „neuen“ 
Schulgebäude wohlfühlen und trotz ungewohnter Umgebung ein schö-
nes Schuljahr 2020/2021 haben.  
Ein großer Dank gilt der Firma Containex GmbH, vertreten durch Mar-
kus Hintner, für den reibungslosen Aufbau der Container als Ausweich-
quartier während des Umbaus der Volksschule Untermieming.
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 Abbrucharbeiten beim Kindergarten Untermieming:
Bilder zur Titelseite

 Breitbandausbau im gesamten Gemeindegebiet:

 Errichtung der Containerschule am Badeseeparkplatz:
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Am 31. Juli 2020 Thomas Eder 
und Daniela Kogler, beide aus 
Mieming.

Am 9. Juli 2020 Rudi und Sa-
rah Dittmann aus Deutschland.

Am 25. Juli 2020 Isabell Teuch-
mann und Florian Buchacher, 
beide aus Zirl.

Am 18. Juli 2020 Katja Draxl 
und Johannes Leis, beide aus  
Wildermieming.

Am 7. August 2020 Verena 
Ecker und Walter Schatz, in 
Mötz wohnhaft.

Am 8. August 2020 Jasmin 
Czermak und Rudolf Lechleit-
ner, beide aus Mieming.

Am 19. August 2020 Cornelia 
Haid und Michael Schennach, 
beide aus Mieming.

Am 24. August 2020 Jana Pris-
lan und Michael Haßlwanter, 
beide in München wohnhaft.

Diese Paare gaben sich im Sommer 2020  
in Mieming das Ja-Wort: 

Winteröffnungszeiten 
im Recyclinghof 

Ab 2. Oktober 2020 gelten  
folgende Öffnungszeiten: 
Freitag: 8–12 und 13–17 Uhr 

Samstag: 8–12 Uhr 
Problemstoffe: 

jeden 1. Freitag im Monat

Es gibt wieder 
Parkkarten für den      

Parkplatz in 
 Obsteig/ Arzkasten 
 
Die Gebühr für die Benützung 
des Parkplatzes kann folgender-
maßen entrichtet werden: 
1) durch Einwurf von € 4,–/Tag 

in die Parkautomaten am 
Parkplatz  oder 

2) durch Beantragung einer 
Jahreskarte gegen eine Ge-
bühr von € 40,00, mit der die 
Nutzung des Parkplatzes für 
ein Kalenderjahr gestattet 
wird, wobei für das Jahr 
2020 (bis Dezember 2020) 
eine Gebühr von nur € 20,00 
fällig wird. 

Die Jahresparkkarte kann im 
Gemeindeamt Obsteig bean-
tragt werden und berechtigt zur 
Benützung der Parkflächen für 
genau ein Kalenderjahr. Pro 
Kennzeichen wird nur eine Jah-
reskarte vergeben. Inhaber von 
Gästekarten müssen bis 
31.12.2020 keine Gebühr ent-
richten, die Gästekarte ist gut 
sichtbar hinter der Windschutz-
scheibe anzubringen.

Wir gratulieren 

den Brautleuten 

ganz herzlich und 

wünschen alles 

Gute für die 

 gemeinsame 

 Zukunft!

... links: Renate und Werner Uhl am 24.März 2020. Am 4. Mai 2020 konnten dieses besondere Fest Anni und 
Franz Ropic (Mitte) und am 16. Mai 2020 Monika und Ludwig Holzknecht (rechts) feiern. 

Wir gratulieren den Jubelpaaren sehr herzlich und wünschen weiterhin alles Gute!

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten ...
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GEMEINDE                    MIEMING 
 

Kundmachung 
In der Gemeinderatssitzung am 09.09.2020 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

 
Ansuchen Montessori Kinderhaus Spatzennest Mieming, Valorisierung Gemeindezuschüsse und Fördervorauszahlung Betreuungsjahr 
2020/2021: 
Der Valorisierung der Gemeindezuschüsse für eine Förderung der Betreuungsstunde von 2,7% sowie der Vorauszahlung der Förderung für das 
Betreuungsjahr 2020/2021 wird zugestimmt. 
Ansuchen Café Bienenstich, Nachlass Pacht April aufgrund Beschränkungen in Zusammenhang mit COVID-19 Maßnahmen: 
Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung von COVID-19, wird die Pachtzahlung des Café Bienenstich für den Monat April 2020 erlassen. 
Ansuchen Bergrettung Mieming und Berglerverein Mieming – außerordentlicher Zuschuss Gipfelkreuz Plattig: 
Für die Errichtung eines neuen Gipfelkreuzes am Plattig wird der Bergrettung und dem Berglerverein Mieming ein außerordentlicher Zuschuss 
in der Höhe von € 2.000,– gewährt. 
Ansuchen um Nutzung des Kulturstadels bzw. des Gemeindesaals: 
Für die Veranstaltung 1. UKULELE Festival Emaloma wird der Gemeindesaal zur Verfügung gestellt. 
Ansuchen Kinder- und Jugendhilfe, BH Imst – Teilübernahme Schulgeld; Beratung und Beschlussfassung: 
Für ein hilfsbedürftiges Kind wird zum Schulgeld ein Beitrag von € 1.000,– pro Schuljahr beigesteuert. 
Um- und Neubau Volksschule und Kindergarten Untermieming: Bericht und Kenntnisnahme Vergaben diverser Gewerke: 
Folgende Gewerke wurden im Rahmen des Um- und Neubaus VS+KG Untermieming vergeben: 
Gewerk                                                                                 Firma                                                                    Vergabesumme netto 
Baumeister                                                                            AT Thurner Bau GmbH                                          € 1.049.300,00 
Elektro                                                                                   ETG Gürtler GmbH                                                €    356.575,90 
HSL                                                                                       Fa. Oppacher GmbH                                              €    547.542,72 
Einrichtungsplanung                                                            Arch. Florian Lutz                                                  €      34.300,00 
Verpachtung Café Bienenstich: 
Das Café Bienenstich im Sozialzentrum wird ab 01.10.2020 an Herrn Mehmet Ali Guelfidan verpachtet. 
Verlängerung Bestandsvertrag Sozial- und Gesundheitssprengel und Mietvertrag Physiotherapie Meusburger: 
Der Bestandsvertrag mit dem Sozial- und Gesundheitssprengel (Räumlichkeiten Zappelmäuse) sowie der Mietvertrag mit Herrn Meusburger, 
Physiotherapie Meusburger, werden auf weitere 3 Jahre verlängert. 
Waldschwimmbad Barwies – Vertragliche Vereinbarung Tirol Regio Card ab Saison 2020/2021: 
Es wird mit dem Verbund Tirol Regio Card eine Vereinbarung ab der Saison 2020/2021 abgeschlossen. 
Angebot VVT Nightliner: 
Ab Dezember 2020 besteht eine VVT-Nightliner Anbindung zwischen Barwies und Innsbruck. 
Antrag Verkehrsberuhigung 3,5 t Beschränkung in Tabland und Zein: 
Zur Verkehrsberuhigung in Tabland und Zein wird der Antrag auf 3,5t Beschränkung mit Ausnahme des Anrainerverkehrs und Zugmaschinen 
an die BH Imst gestellt. 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Obermieming: Kaufansuchen Gst. Nr. 3580/4: 
Dem Kaufansuchen zu Gst. Nr. 3580/4 der Familien Spielmann wird zugestimmt. 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Barwies: Ansuchen Errichtung einer Stützmauer Maschinenhalle Barwies: 
Für die Errichtung einer Stützmauer der Maschinenhalle Barwies werden die Kosten bis zu einer Höhe von € 17.000,– übernommen. 

Der Bürgermeister: Dr. Franz Dengg
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Seniorentaxi
von 0:00 bis 24.00 Uhr

Nachttaxi für Jugendliche bis 18 Jahre
Sa, So, Feiertag von 0:00 bis 06:00 Uhr

*gültig bis 2 Personen, ab 3 Personen gilt der Normaltarif

- innerhalb der Gemeinde Mieming
- Wildermieming, Mötz, Obsteig
- Telfs, Pfaffenhofen, Rietz, Stams

€ 1,50 pro Person *
€ 3,50 pro Person * 
€ 5,50 pro Person *

- innerhalb der Gemeinde Mieming
- Wildermieming, Mötz, Obsteig
- Telfs, Pfaffenhofen, Rietz, Stams

Normaltarif - keine Förderung
€ 3,50 pro Person * 
€ 5,50 pro Person *

Taxi Feuchter % 0800 56 22 56 Tom’s Taxiservice % 0676 34 30 343 

Da der Zeitfaktor in den meisten Fällen eine wichtige 
Rolle spielt, ist es ratsam, in Notfällen gleich die 

 richtige Notrufnummer zu wählen: 
 
 
 
 
 
 

Der jeweilig diensthabende Sprengelarzt ist  
nach den üblichen Ordinationszeiten  

unter der Tel.Nr. 0660 / 53 88 566 erreichbar.

WIR SUCHEN 
Junge, einheimische Familie 

sucht dringend  
schönes BAUGRUNDSTÜCK 

oder älteres HAUS  
zur Renovierung in Mieming. 

Wir suchen privat (ohne 
Makler) und garantieren 

rasche sowie unkomplizierte 
Abwicklung.  

Telefon: 0664/8335861 
oder 0664/2603838,  

familie.feders@gmail.com

Bauamtsmeldungen  
Bauanzeigen: 
• 5-Sterne-GmbH: Ausbildung einer weiteren Wohneinheit 
• Berninger Wilfried: Errichtung Einfamilienhaus 
• Fritz Lukas: Errichtung eines Flugdaches 
• Gemeinde Mieming: Abbruch und Neubau Kindergarten Untermie-

ming sowie Um-und Zubau Volksschule Untermieming 
• Kofler Thomas. Errichtung eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung 
• Maurer Heinz: Carport 
• Schennach Michael und Cornelia: Anhebung des Dachstuhles, Wohn-

hausrenovierung und Errichtung einer PV-Anlage 
• Seelos Michael: Verwendungszweckänderung in Ferienwohnungen 
• Spielmann Marion und Happ Michael: Zubau begehbarer Terrasse 

sowie Errichtung eines Pools 
• Steinbach Josef: Einfamilienhaus mit Carport 
• Wild Marcell: Errichtung einer Garage 
• Wirtenberger Walter und Karin: Abbruch Grenzmauer und Garten-

haus, Neubau Carport, Abstellraum und Grenzmauer 
Baubewilligungen: 
• Gemeinde Mieming: Errichtung einer Containeranlage vorübergehen-

den Bestandes für die Unterbringung der VS Untermieming 
• Kirchmair Simone: Errichtung einer Betonmauer und Sichtschutz 
• Klein Johannes und Ramona: Einfriedung 
• Knapp Ilse: Errichtung einer Außenstiege 
• Mössmer Bernhard: Einfriedung 
• M-Preis: Änderung der Werbeeinrichtung 
• Schallhart Werner: Errichtung eines Sichtschutzes 
• Spielmann Markus: Erweiterung der bestehenden Terrasse 
• Stolz Margit: Bestandsaufnahme mit geringfügiger Änderung am 

Wohnhaus 
• Unterwurzacher Robert und Andrea: Einfriedung 
• Van Staa Benedikt: Errichtung einer PV-Anlage 
• Winkler Daniela: Carport 
• Zotz Ferdinand: Geringfügige Änderung der Garage

Wohnung in Mieming/Barwies  
zu vermieten! 

 
Vermiete ab sofort eine 3-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung, 94 m², 

geeignet auch für Familie mit einem Kind;  
Miete mtl. € 660,– inkl. MWST. 

Kontaktaufnahme:  Ruech Wolfgang, Tel. 0664/73453476

Baugrundstück in 
Obermieming oder 

Wildermieming  
gesucht! 

Wir suchen privat ein 
Baugrundstück mit  

350 m² bis 400 m² in 
Obermieming oder 

Wildermieming,  
Tel. 0660/6525122.
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Sonnenstrom war noch nie so günstig 
Infos zu allen Photovoltaik-Förderungen 2020
Sie möchten endlich selbst die kostenlose und unerschöpfliche Ener-
gie der Sonne nutzen? Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt. Egal ob 
neues Heim oder bestehendes Gebäude – Land und Bund unter-
stützen Sie derzeit auch bei Photovoltaikanlagen so großzügig wie 
nie. Die EnergieexpertInnen von Energie Tirol haben alle Infos zu 
den neuen Photovoltaik-Förderungen 2020 für Sie auf einen Blick 
zusammengefasst: 
Photovoltaik 2020 – Klima und Energiefonds 
Gefördert werden Anlagen aller Größen bis maximal 5 kWp. Die 
Förderung beträgt 250 Euro je kWp bis maximal 5 kWp (bzw. 350 
Euro für gebäudeintegrierte Photovoltaik). Für Gemeinschaftsanla-
gen (200 €/kWp) können bis zu 50 kWp gefördert werden. 
• Beispiel 5 kWp-Anlage: Kosten 10.000 € 

Photovoltaik 2020 – Förderung: 5 x 250 € = 1.250 € 
Gesamtkosten abzgl. Förderungen: 8.750 € 

Bei Anlagen größer als 5 kWp ist eine Kombination mit der Tiroler 
Wohnhaussanierung- und Wohnbauförderung einkommensunab-
hängig möglich (siehe unten). Andere Förderkombinationen sind 
ausgeschlossen. 
 
Tiroler Wohnhaussanierung- und Wohnbauförderung 
Gefördert werden die 6. und 7. kWp mit bis zu 50 % (max. 1.000 
€/kWp). 
• Beipiel 7 kWp-Anlage: Kosten 13.000 € 

Photovoltaik 2020-Förderung: 5x 250€ = 1.250€ 
+ Tiroler Wohnhaussanierung: 2x 1.000€ = 2.000€ 
Gesamtkosten abzgl. Förderungen: 9.750€ 

 
OeMAG - Investitionsförderung 
Die OeMAG fördert bis zu 500 kWp, der Anlagengröße sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Gefördert werden bis zu 500 kWp mit bis zu 

250 Euro je kWp (ab 100 kWp je 200 Euro je kWp). 
• Beispiel 10 kWp-Anlage: Kosten: 18.000 € 

OeMAG-Investitionsförderung: 10 x 250 € = 2.500 € 
Gesamtkosten abzgl. Förderungen: 15.500 € 

 
OeMAG – Tarifförderung 
Die Anlagengröße muss größer als 5 kWp sein und darf maximal 
200 kWp haben. Die OeMag fördert bis zu 200 kWp mit bis zu 
250 Euro je kWp. Zusätzlich wird der Überschussstrom mit 7,67 
Ct/kWh entgolten. Eine Kombination der OeMAG-Förderungen 
mit anderen Förderungen ist ausgeschlossen. 
Zuschüsse durch Energieversorger 
Eine Reihe von Energieversorgungsunternehmen bieten in unter-
schiedlicher Form speziell für ihre KundInnen Zuschüsse für Pho-
tovoltaikanlagen an - erkundigen Sie sich bitte direkt bei Ihrem 
Energieversorger! 
Nähere Informationen finden Sie unter www.energie-tirol.at/foer-
derungen/foerderungen-sanierung-und-bestand sowie telefonisch 
unter 0512/589913. 
RÜCKFRAGEN BEI:  
Energie Tirol, T 0512-589913,  
E-Mail: office@energie-tirol.at  
 
Zusätzlich fördert  die Gemeinde Mieming die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen: 
Ab 01.01.2018 werden Photovoltaik- und Solar-Dachanlagen 
mit maximal 30 cm Aufständerung bzw. bei Flachdächern mit 
einer Aufständerung bis zu 45° in waagrechter Form des Kollek-
tors gefördert. Die Förderung beträgt bei Photovoltaikanlagen 
€ 80,–/kWp, bei Solaranlagen € 40,–/m², maximal jedoch jeweils 
€ 400,00. 

Glasfaseranschluss-Scheck  
für Privathaushalte
Gefördert wird die Herstellung 
von Glasfaseranschlüssen 
(FTTH – Fibre to the Home, 
FTTB – Fibre to the Building). 
Dies umfasst insbesondere Gra-
bungsleistungen sowie passive 
Komponenten zur Erschließung 
von bestehenden Gebäuden mit-
tels Glasfaser sowie notwendige 
Verkabelungen im Gebäude (In-
House-Verkabelung). 
Die Förderung wird als nicht 
rückzahlbarer Einmalzuschuss 
gewährt und beträgt: 
• Variante 1: € 300,00 für einen 

Glasfaseranschluss bei beste-

hender Leerverrohrung, 
• Variante 2: € 1.000,00 für 

einen Glasfaseranschluss, wenn 
zusätzlich Grabungsarbeiten 
für eine Verlegung von Leer-
rohren zum Gebäude notwen-
dig sind (maximal einmal pro 
Gebäude) 

Die Förderung wird als „Scheck“ 
nach Herstellung des Glasfaser-
anschlusses ausbezahlt. Die 
Summe der förderbaren Kosten 
muss mindestens € 300,00 (bei 
bestehender Leerverrohrung) 
oder mindestens € 1.000,00 (bei 
notwendigen Grabungsarbeiten) 

betragen. 
Diese Richtlinie des Landes 
Tirol tritt rückwirkend mit 
11.03.2020 in Kraft und gilt bis 
30.06.2021, die Förderungsan-

träge müssen spätestens am 
31.12.2020 eingelangt sein. 
Für nähere Auskünfte steht das 
Gemeindeamt jederzeit gerne 
zur Verfügung! 
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Hoher Frauentag – Kirchenpatrozinium in Untermieming
(ma) Alle Jahre wird der 15. Au-
gust als das Fest der Aufnahme 
Mariens in den Himmel, Maria 
Himmelfahrt, in unserer Pfarr-
gemeinde in feierlicher Weise 
begangen. Allerdings spielt das 
Wetter nicht immer so mit, wie 
in diesem Jahr, als dem Festgot-
tesdienst auch eine farbenpräch-
tige Prozession folgen konnte. 
Neben den Traditionsverbänden 
nehmen sich schon seit vielen 
Jahren vor allem unsere Bäuerin-
nen dieses Festes in besonderer 
Weise an und lassen mit den 
reich gefüllten, bunten Kräuter-
körben einen uralten Brauch 
weiterleben, dessen Wurzeln bis 
in die vorchristliche Zeit hinein 
reichen oder in ähnlicher Weise 
auch bei anderen Religionen, 
vornehmlich Naturreligionen, 
zu finden sind. Immer schon 
wussten die Menschen die Heil-
kraft der Kräuter zu schätzen 
und brachten diese mit dem 
Übermenschlichen, dem Göttli-
chen in Beziehung. Das volle 
Leben, die Blütenpracht, die 
Fruchtbarkeit, die Reife, das 
Überleben steht bei fast allen Re-
ligionen unter dem Schutz einer 
Muttergottheit. So gesehen ist es 
naheliegend, dass auch im 
christlichen Jahreskreis die Fest-

legung dieses hohen Marienfest-
tages und die Kräutersegnung in 
den Hochsommer, die Zeit der 
Kornreife, fällt. Die gesegneten 
Kräuter, als Tee oder zum Räu-
chern verwendet, sollten uns vor 
Krankheit und Unheil schützen. 
Das Kräuterbuschen-Binden, 
das Mittragen der bunten Kräu-
terkörbe, das Segnen der Kräuter  
am hohen Marienfesttag ist Aus-
druck einer besonderen Mutter-
gottesverehrung im christlichen 
Sinne. An dieser Stelle darf den 
Bäuerinnen mit Bezirksbäuerin 
Renate Dengg und Ortsbäuerin 
Barbara Spielmann und allen, 
die sie dabei unterstützen, für 
ihre Mühen zur Erhaltung dieses 
schönen Brauches im Besonde-
ren gedankt werden, denn 
schließlich durften sich die Teil-
nehmer der Prozession auch 
einen Kräuterbuschen mit nach 
Hause nehmen, der dann auch 
ganz im Sinne dieses Brauches 
Verwendung finden sollte.
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Auf Grund von Vorfällen in den letzten Tagen im Bereich der 
 Auffindung von explosiven Kriegsrelikten durch Privatpersonen 
im öffentlichen Gelände  wird um erhöhte Aufmerksamkeit und 

 richtige Vorgangsweise gebeten.

Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin Theresa Fritz sehr herzlich 
zur Hochzeit und wünschen ihr und ihrem Markus alles Liebe und 
Gute für den gemeinsamen Lebensweg! Machts es guat es zwoa -😊 

Da war die "Gollen Luise" in ihrem Element!  Die Hennen um sie herum, die Herbstsonne genießen, 
das war die Kleinheinz Luise, wie wir sie kennen! Luise ist  im Oktober 2010 verstorben, gerne er-
innern wir uns an sie. Danke an ihre Nachbarin  Stubenböck Elisabeth für das Foto!

Fenster in die Vergangenheit...

Gratulation und Danke an ... 
... Wett Gerhard, der 
seit nunmehr 30 Jahren 
ein treuer und verlässli-
cher Mitarbeiter von 
ELEKTRO FALCH in Mie-
ming ist.  
Wir gratulieren unserem 
Geri dazu sehr herzlich, 
verbunden mit einem 
aufrichtigen DANKE!  
 
Bedanken möchten wir uns auch bei 
Andi Sporer und Steffi Haid  
für 10 Jahre bei unserer Firma!
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Der Heilige Rochus wurde trotzdem gefeiert ...
... wenn auch etwas anders als in 
den letzten Jahren. Man konnte 
heuer den Umständen entspre-
chend nicht das Rochusfestl  
beim „Haus Spielmann“ mit 
Platzkonzert etc.  abhalten, 
wollte aber den „Obermiemin-
ger Bauernfeirtig“ trotzdem 
nicht ganz untergehen lassen. 
Der Obmann des Vereines 
„Freunde der Josefskapelle“, 
Martin Spielmann, hatte die 
Idee, den Brauch des Bittganges 
aus früheren Zeiten wieder auf-
leben zu lassen. Dieser fand 
1999 anlässlich der Einweihung 
nach erfolgreicher Renovierung 
der Rochuskapelle  zum letzten 
Mal statt. 
Es traf sich eine kleine aber feine 
Gruppe am Rochustag, das ist 
der 16. August, um 17 Uhr 
beim Georgskirchlein in Ober-
mieming, und man ging betend 
den Bittgang zur Rochuskapelle 
in Wildermieming. Dort warte-
ten schon die Mieminger Sänger 
und gemeinsam mit Pastoralas-
sistent  Xaver Schädle wurde 
eine Andacht gehalten. Nach 
einer Erfrischung (herzlichen 
Dank dafür an Zimmermann 
Erna!) ging es wieder zurück zur 
Georgskirche und dank des flot-
ten Schrittes aller Teilnehmer 
kam man rechtzeitig zur Heili-
gen Messe zu Ehren des Heiligen 

Rochus, zelebriert von Pfarrer 
Ossi Stanger. Dieser erzählt in 
seiner Predigt vom Wirken des 
Heiligen Rochus, der als“ Pest-
heiliger“ verehrt,  bei Viehseu-
chen und ganz besonders auch 
bei epidemischen Krankheiten 
angerufen wird, somit derzeit 
wohl „hoch im Kurs stehen 
müsste….“.  
Danke an die Mieminger Sän-
ger für die musikalische Ge-
staltung bei der Rochuskapelle 
und im Georgskirchlein, 
danke für alles an Xaver, danke 
an Pfarrer Ossi Stanger, danke 
an alle die dabei waren, es war 
heuer schon was Besonderes. 

 (wb) 

 Unser schönes Mieming

Dieses Bild wurde auf der Stöttlalm nach einem Gewitter aufge-
nommen. Danke an Kirchberger A. u. A.   
 
Gerne könnt auch ihr uns ein Foto für unsere Rubrik „Unser 
schönes Mieming“ schicken, wir werden es dann in einer der 
nächsten Ausgaben der Dorfzeitung veröffentlichen.  
Schickt euer Foto mit Angaben des Fotografen, Ort und Zeit an: 
dorfzeitung@mieming.at. Wir freuen uns auf eure Fotos.
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Almen ohne Wolf 
Tirol ist stark von seiner Land- und Almwirtschaft geprägt.  
Diese soll auch in Zukunft erhalten werden. Das geht nur ohne Wolf.

Das Thema Wolf beschäftigt uns 
Tiroler Bäuerinnen und Bauern 
schon seit dem Jahr 2009, wo es 
„erstmals“ nachweislich zu 
Nutztierrissen in Tirol kam. 
Aber aufgrund der zahlreichen 
Ereignisse in den vergangenen 
Monaten ist dieses Thema prä-
senter denn je. Leider verzeich-
nen wir mittlerweile fast wö-
chentlich Wolfsrisse in ganz 
Tirol, aber dies darf nicht zur 
Selbstverständlichkeit werden! 
Der Wolf hat sich in den letzten 
Jahren zunehmend zu einem 
Problemtier entwickelt, zahlrei-
che Nutztiere wie Schafe, Zie-
gen, Pferde, Kühe und Esel wur-
den gerissen. Herdenschutzmaß-
nahmen mit Zäunen und Her-
denschutzhunden sind in hoch-
alpinen Lagen, wo unsere Tiere 
ihren Sommer verbringen und 
tagtäglich viele heimische Frei-
zeitsportler sowie auch Touristen 
diese Landschaft als Erholungs-
gebiet aufsuchen, nicht umzu-
setzen. 
Wir Tiroler Bauern fordern 
schon seit längerem eine leich-
tere Entnahme von Problemwöl-
fen und eine Senkung des 
Schutzstatus von Wölfen. Aus 
diesem Grunde wurde der „Ver-
ein zum Schutz und Erhalt der 
Land- und Almwirtschaft in 
Tirol“ gegründet. Gemeinsames 
Ziel ist die Lockerung des Wolf-

schutzstatus, der veraltet ist, 
denn dieser stammt aus einer 
Zeit, als der Wolf vom Ausster-
ben bedroht war. Doch mittler-
weile ist Tirol von Wölfen um-
zingelt! Für mich ist es nicht 
nachvollziehbar, weshalb ein 
Raubtier, von dem es europaweit 
über 30.000 Exemplare gibt und 
sich die Rudel in Mitteleuropa 
in kurzer Zeit verdoppelt haben, 
zu den besonders schützenswer-
ten gehört.  
Ich betreibe im Nebenerwerb 
unseren Hof mit ca. 70 Zucht-
tieren der Rasse Tiroler Berg-
schaf, 2 Ziegen und einem 
Pferd. Alle unsere Tiere verbrin-
gen jedes Jahr den Sommer auf 
der Alm. Wir setzen uns nicht 
das ganze Jahr über mit Leib 
und Seele für unsere Tiere ein, 
um sie dann als Wolfsfutter auf 
die Almen zu treiben.  
Mir läuft es kalt über den Rü -
cken, wenn ich mir vorstelle, 
dass auch meine Familie und ich 
eines Tages zu unseren Schafen 
auf die Alm kommen, und wir 
ein Bild des Grauens erleben 
müssen: Das Leid der Schafe, 
wenn sie ein Wolf heimsucht, 
die einen grauenhaften Tod ster-
ben müssen oder nach einem 
Wolfsbiss tagelang schwer ver-
letzt leiden müssen, bevor sie 
qualvoll verenden oder von 
ihrem Leid erlöst werden. 

Wölfe die im Blutrausch meh-
rere Tiere reißen, gehören ent-
nommen. Herdenschutz funk-
tioniert bei unseren Strukturen 
nicht, deshalb muss der Schutz-
status des Wolfes gesenkt wer-
den! 
Leider ziehen gleich mehrere 
Wölfe durch Tirol! So wurden 
heuer 8 verschiedene Wölfe wis-
senschaftlich nachgewiesen – 2 
weibliche und 6 männliche 
Tiere. Wir können davon ausge-
hen, dass es eine Frage der Zeit 
ist, bis diese Wölfe in Tirol 
Rudel bilden. 
Um den Anliegen und Forde-
rungen des Vereins noch mehr 
Nachdruck zu verleihen, brau-
chen wir eure Unterstützung. 
Auf der Homepage www.almoh-
newolf.at kann man ein Unter-
stützungsformular ausfüllen und 
an almohnewolf@gmail.com 
schicken. Auch liegen diese For-
mulare im Büro der Gemeinde 
auf, die dort ausgefüllt und wie-
der abgegeben werden können.  
Die Alpung und das Ansiedeln 
des Wolfes sind nicht vereinbar. 
Wir alle tragen diese Verantwor-
tung: Sind unsere Nutztiere etwa 
nicht schützenswert? Wir müs-
sen unseren Tieren ein elendiges 
Sterben und einen derart leid-
vollen Tod doch ersparen! Muss 
es erst zu Angriffen auf Men-
schen kommen, ehe es ein Um-

denken bei Umweltschützern 
und Naturromantikern gibt? 
Wahrscheinlich … 
Unsere Tiere sind kein Wolfsfut-
ter! Wir brauchen ein wolfsfreies 
Tirol! 

Andreas Krug 
Obmann Schafzuchtverein 

Untermieming 
 

Unsere Tiroler Bergwelt ist sehr 
stark geprägt von seiner Land-, 
Alm- und Tourismuswirtschaft. 
Wir brauchen dringend die 
Almen für unser Vieh. Allein aus 
unserem Betrieb bestoßen Rin-
der, Ziegen und Pferde drei ver-
schiedene Almen vom Gaistal 
bis nach Pfunds. Wäre dies nicht 
mehr möglich, müssten sie den 
Sommer auf unserem Hof ver-
bringen und wären damit in 
ihrer Freiheit und Unabhängig-
keit sehr eingeschränkt. 
Jedes Almvieh liebt es, auf der 
Alm zu sein, um sich frei bewe-
gen zu können und leistet damit 
auch einen großen Anteil an der 
Almpflege durch Abweiden und 
der Erhaltung unserer Kultur-
landschaft in unserem Land 
Tirol! 
Was wäre eine Alm ohne Tiere? 
Daher fordere ich, um die Alm-
wirtschaft am Leben zu erhalten: 
eine Alm ohne Wolf!!! 

Barbara Spielmann 
Ortsbäuerin  
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Sollte der Wolf auf Dauer bei 
uns präsent sein, werden viele 
Almen nicht mehr bewirtschaf-
tet und somit eine Jahrhunderte-
alte Kulturlandschaft verloren 
gehen. Weiters besteht die Ge-
fahr von Muren und Lawinen-
abgängen. Aber auch dem Tou-
rismus in unserem Land würden 
Wander- und Erholungsgebiete 
verloren gehen. 
Deshalb ist ein Miteinander 
„Wolf und Almwirtschaft“ nicht 
möglich. 
Daher ist meine Forderung klar: 
Ein wolfsfreies TIROL 

Renate Dengg  
ÖK.-Rätin Bezirksbäuerin  

 
„Der heurige Almsommer hat 
eindeutig aufgezeigt, dass nur 
das EINE geht: 
Unserem Vieh die Almen, dem 
Wolf die Wildnis! 

Bgm. Dr. Franz Dengg 
 

Als Substanzverwalter der Hoch-
feldern und Seeben Alm bin ich 
geradezu verpflichtet, diesbezüg-
lich Stellung zu nehmen. 
Ich sehe die Almen und Bergre-
gionen als wichtigen Lebens- 
und Wirtschaftsraum für die 
heimische Bevölkerung. Dass 
dieser „unberührte Naturraum“ 
nun wieder den Wölfen und an-
deren großen Beutegreifern als 
Lebensraum zur Verfügung ge-
stellt werden soll, ist für mich 
nicht akzeptabel. Die Landschaft 
im Alpenraum ist eine Kultur-
landschaft. Ohne diese Kultur-
landschaft könnte weder eine 
Landwirtschaft noch ein Touris-
mus stattfinden. 
Jeder Riss eines Nutztieres ist ein 
wirtschaftlicher Verlust, aber 
trifft unsere Tierhalter auch 
emotional schwer. Dies kann 
dazu führen, dass Betriebe auf-
gegeben und Flächen in Zu-
kunft nicht mehr bewirtschaftet 
werden. Wird die Landschaft 
nicht mehr gepflegt, verliert 
auch der Tourismus seine wich-
tigste Ressource. 
Ich glaube, dass es von der Be-
völkerung dringend einen 
Schulterschluss benötigt, damit 
die Wolfsproblematik im Alpen-
raum noch einigermaßen abge-
wendet und gelöst werden kann. 

Martin Kapeller 
Vizebürgermeister 

Liebe Miemingerinnen und 
Mieminger! 
Die Diskussion um das Thema 
„Wolf“ ist derzeit in aller Munde.  
Als bäuerlicher Funktionär, Alm-
obmann und Bauer ist meine 
Haltung zum Thema Raubtiere 
ganz klar. Der Wolf hat in unse-
rem schönen Land Tirol mit sei-
nen Almen und Weiden nichts 
verloren. Die bäuerlichen Fami-

lien leisten hervorragende Arbeit 
über Jahre mit ihren Tieren auf 
den verschiedensten Betriebs-
zweigen wie beispielsweise 
Zucht, Mast und dergleichen. 
Herdenschutz, wie von einigen 
Experten vorgeschlagen wird, ist 
auf unseren Almen mit ihren Ge-
gebenheiten nicht möglich. Im 
Juli dieses Jahres wurde der Ver-
ein zum Schutz und Erhalt der 

Land- und Almwirtschaft in 
Tirol gegründet. Das Transpa-
rent, wie am Bild ersichtlich, sagt 
alles aus. „Unserem Vieh die 
Almen, dem Wolf die Wildnis“. 
Ich bitte um eure Unterstützung, 
dass unser Land in Zukunft so 
gut wie möglich wieder „wolfs-
frei“ wird.  

Benedikt van Staa  
Ortsbauernobmann 

Almfest auf der Marienberg Alm

Seit dem Almsommer 1979, 
jährlich am 2. Sonntag im Au-
gust, wird auf der Marienberg 
Alm das Almfest mit einer Berg-
messe gefeiert. 
Trotz „Zeiten wie diesen“ lud die 
Agrargemeinschaft Marienberg 
Alm gemeinsam mit Hüttenwirt 
Christian Soraperra zu diesem 
traditionellen Almfest am 

09.August. „Heuer war doch ei-
niges anders, die besonderen 
Umstände prägen auch hier das 
Bild bei unserem Almfest“, so 
Almobmann Benedikt van Staa, 
der unter den Gästen auch 
AltLH DDr. Herwig van Staa, 
Vize-Bürgermeister von Obsteig 
Alexander Egger sowie Ehren-
mitglied Herbert Schuchter be-

grüßen konnte. 
Abt German Erd zelebrierte die  
Almmesse, die von einer Bläser-
gruppe der MK Mieming musi-
kalisch umrahmt wurde. An-
schließend sorgten „Halli Galli“ 
für beste Unterhaltung, für die 
Kulinarik sorgte Hüttenwirt 
Christian mit seinem Team.

Halli Galli sorgten für beste Un-
terhaltung.

Bläsergruppe der MK Mieming.

Hüttenwirt Christian Soraperra 
mit seiner Caro.

Almobmann Benedikt van Staa bedankt sich auch bei Abt German für 
das Kommen.

Marienberg Alm von oben – in Zeiten wie diesen sind einige Plätze frei geblieben.
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Wasser Notversorgung für Weidach und Untermieming gesichert
(ma) Dieses Projekt ist auf den 
Zusammenschluss der Trink- 
und Nutzwasserversorgung der 
beiden Wassergenossenschaften 
Barwies-See-Fronhausen und 
Ober-Untermieming-Fiecht im 
Bereich Weidach-Untermieming 
ausgelegt, zum Zwecke einer 
Notversorgung bei Wartungs- 
und Reparaturarbeiten. Im Re-
gelfall erfolgt die Versorgung 
über die beiden bestehenden 
Leitungsteile der jeweiligen Was-
sergenossenschaft. Die Notver-
sorgung sieht einen Wasseraus-
tausch zwischen den beiden Lei-
tungssystemen vor, und je nach 
Notversorgungssituation  muss 
für einen entsprechenden 
Druckausgleich gesorgt werden. 

Der Zusammenschluss erfolgte 
im Bereich der Brücke über den 
Stöttlbach und der Einmündung 
des Sportplatzweges in die Ver-
bindung See – Untermieming. 
Diese Stelle wurde deshalb ge-
wählt, weil hier die beiden 
Stränge nahe beieinander liegen. 
Der Zusammenschluss stellte je-
doch für alle Beteiligten, ob Pla-
ner oder ausführende Firma, 
eine besondere Herausforderung 
dar, galt es doch, den Wasser 
führenden Stöttlbach wie auch 
Leitungen der Post, der TIWAG 
und der TIGAS zu queren. Die 
beigefügten Bilder zeugen von 
den besonderen Herausforde-
rungen, die in kurzer Zeit bei-
spielhaft gelöst wurden.
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Günther Jauch, Hans Schwarz und Clemens Strobl  
präsentierten ihre Weine in Tirol
Mieming, 11.9.2020. Unter 
dem Titel „Montagsrunde“ 
gastierten an diesem Mittwoch 
die drei Winzer-Persönlichkei-
ten im Greenvieh-Restaurant 
des Alpenresort Schwarz am 
Mieminger Sonnenplateau. 
Die drei Quereinsteiger zeig-
ten 18 verschiedene Weine zu 
einem 6-Gang Degustations-
Menü von den Küchenchefs 
Toni Woertz und Mario Walch.   
 
Es ist zu einer lieb gewonnenen 
Tradition geworden, dass sich 
die drei Weinmacher jedes Jahr 
im Rahmen der „Pro-Wein“ tref-
fen und das immer an einem 
Montag. So entstand die „Mon-
tagsrunde“.   
„Aus unserem Austausch ist eine 
Freundschaft entstanden“, er-
zählt der Wagramer Winzer Cle-
mens Strobl.  
„Ebenso wie Günther Jauch 
brachte ich 2009 meinen ersten 
Wein auf den Markt“.   
Der Dienstälteste der „Neowin-
zer“ kommt aus dem burgenlän-
dischen Seewinkel und ist mitt-
lerweile bereits eine Legende. 
Hans Schwarz „The Butcher“ 
begann, unterstützt durch Süß-
wein-Papst Alois Kracher, bereits 
1999 mit dem Weinbau. Zuvor 
war Schwarz ein umtriebiger 
Fleischer-Meister. Sein Top-Rot-
wein „Schwarz-Rot“ genießt 
Kult-Status. Er hat zweifelsohne 
das Thema Zweigelt in Öster-
reich revolutioniert.   
Günther Jauch hat das Weingut 
Von Othegraven vor über 10 
Jahren von seiner Großtante 
übernommen. Am Kanzemer 
Altenberg, der längsten Steillage 
Deutschlands, konzentriert er 
sich ausschließlich auf die Sorte 
Riesling. „Ich sehe mich als ewi-
ger Auszubildender in Sachen 
Weinbau“ witzelt der promi-
nente Fernsehmoderator.   
Clemens Strobl konzentriert sich 
mit seinen hand-made Biowei-
nen in der jungen Weinbaure-
gion Wagram auf Österreichs 
Parade-Rebsorte, den Grünen 
Veltliner. Bekannt ist er aller-
dings auch für seinen Pinot Noir  

„Hengstberg“.   
Alpenresort Schwarz Hausherr 
Thomas Pirktl und sein langjäh-
riger Restaurant-Leiter und 
Sommelier Christian Auer zeig-
ten sich besonders erfreut, so 
kurz vor der diesjährigen Wein-
lese die drei prominenten Win-
zer gemeinsam mit Österreichs 
Sommelier des Jahres 2016 - 
Franz Messeritsch für die Verko-
stung in Tirol gewinnen zu kön-
nen.   
So unterschiedlich wie die drei 
Wein-Profis, so unterschiedlich 
zeigten sich auch ihre Weine. 
Die Highlights des Abends 
waren der Riesling Altenberg 
VDP Große Lage 2012 aus der 
Doppelmagnum vom Weingut 
Von Othegraven, der Pinot Noir 
Hengstberg 2015 aus der Manu-
faktur Clemens Strobl und der 
Zweigelt Schwarz-Rot 2018 
vom „Butcher“ Hans Schwarz.   
Greenvieh-Mastermind Toni 
Woertz konzentrierte sich mit 
seiner kreativen Küchenbrigade 
auf ein abwechslungsreiches 
Menü mit den besten regionalen 
Zutaten wie der Haller Alpen-
garnele, einer Ötztaler Lachsfo-
relle, dem Tiroler Milchkalb und 
zum Dessert gab es Zirbe mit 
Zwetschke.  
Begeistert von dem einzigarti-
gen kulinarischen Erlebnis mit 
unterhaltsamer Kommentie-
rung der drei Wein-Connais-
seure zeigten sich unter anderem 
zahlreiche Gastronomen, wie 
Johanna Dengg vom Hotel Post 
Lermoos, Florian Mayer von 

den Familux Resorts, Wedel-
Hüttenwirt Manni Kleiner, 
Stöttlalm-Gastgeber Raphael 
Penz, Pho House Zampano 
Thien Nguyen, Kathrin und Pa-
trick Ortlieb vom Hotel Mon-
tana aus Oberlech, Peter Fetz 
vom Hotel Gasthof Hirschen 
im Bregenzer Wald, Dominic 
Mayer vom Wirtshaus Hörnlin-

gen aus Rankweil, „Joseph-
Brot“ Kult-Bäcker Josef Weg-
haupt aus dem niederösterrei-
chischen Waldviertel, die Ga-
stro-Küchenprofis Mario Klu-
maier und Patrick Tanner, 
Mode-Expertin Vera Moser-
Föger, Schriftsteller Bernhard 
Aichner und BWT-Boss An-
dreas Weißenbacher. 
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Schwarz-Seniorchefin Martha 
Pirktl und der ewige Auszubildende 
in Sachen Weinbau Günther Jauch.

Toni Woertz, Günther Jauch, Gastgeber Thomas Pirktl, Hans Schwarz, 
 Clemens Strobl und Mario Walch.
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Ergebnis der  
Blutspendeaktion 
am 16. Juli 2020 

in Mieming  
Der Blutspendedienst Tirol schreibt 
uns: „Die vor kurzem in Ihrer Ge-
meinde durchgeführte Blutspende-
aktion war ein großer Erfolg. Ge-
rade in Krisenzeiten ist es für uns 
besonders schwierig, den laufen-
den Bedarf an Blutkonserven be-
reitzustellen. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung in Form von 
unbürokratischer Zurverfügung-
stellung von geeigneten Räumlich-
keiten sowie Bewerbung der Aktion 
im Vorfeld. 

Wir freuen uns bereits auf die 
nächste Blutspendeaktion, hoffent-
lich dann wieder unter normalen 
Bedingungen. 

Bis dahin verbleiben wir mit herz-
lichen Grüßen und bleiben Se ge-
sund!“ 

Spenderstatistik 
registrierte Spender      209 
tatsächlich gespendet      189 
nur Laborteste:          18 
leider abgewiesen          2 

Auch wir möchten uns für die Be-
reitschaft, Leben zu retten, recht 
herzlich bedanken!

 

 

 
 
 
 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Achtung wir haben wieder Winterzeit! 

Montag: 17 – 18 Uhr
Mittwoch: 10 – 11 Uhr  
Freitag: 16 – 18 Uhr

Neues aus der  
Öffentlichen Bücherei 

Mieming

Tipps:   
Eine Neuübersetzung von Dagmar Plo-
etz von Hundert Jahre Einsamkeit von 
Gabriel García Márquez'. Es wird als 
sein bedeutendster Roman und einer 
der schönsten der Weltliteratur be-
zeichnet. Bildhaft und anekdotenreich 
erzählt der Literaturnobelpreisträger 
García Márquez die hundertjährige Fa-
miliengeschichte der Buendías – eine 
Geschichte von Siegen und Niederla-
gen, hochmütigem Stolz und blinder 
Zerstörungswut, unbändiger Vitalität 
und des endgültigen Unterganges. Die 
ganze Tragödie Lateinamerikas spie-
gelt sich in der phantastischen Welt 
von Macondo. 
Wer leicht skurrile Romane mit Sprün-
gen zwischen verschiedenen Realitäts-
ebenen mag und John Irvings Romane 
schätzt, wird Haruki Murkami lieben. 
Der japanische Schriftsteller findet au-
ßergewöhnliche Titel für außerge-
wöhnliche Bücher: „Hard-boiled Won-
derland und das Ende der Welt“ ist 
ein Lesegenuss voll wunderbarer For-
mulierungen und dabei spannend bis 
zum Schluss. Lassen Sie sich nur nicht 
vom Klappentext abschrecken - dort ist 
von einem Datenkrieg, einem Geheim-
labor und Seelenlosigkeit die Rede. Ei-
gentlich geht es in dem Buch aber um 
ganz anderes: darum, seine Aufgabe 
zu finden, Entscheidungen zu treffen, 
zum Wesentlichen vorzudringen. 
„Hochphilosophisch“!  
Ein Bestseller des letzten Jahres ist 
„Das Café am Rande der Welt“ von 
John Strelecky. In der kurzen Erzäh-
lung landet der Protagonist John im 
„Café der Fragen“ und bekommt dort 
neben einem köstlichen Essen auch 
drei Fragen serviert. Die erste lautet: 
Warum bist du hier? Eine Frage, die 
auf vielen Ebenen beantwortet werden 
kann. John lässt sich nach anfängli-
chem Zögern darauf ein, seine Antwor-
ten auf alle drei Fragen zu finden. Wie 
die anderen beiden Fragen lauten? Das 
wird hier natürlich nicht verraten! 

Das Büchereiteam 
Öffentliche Bücherei Mieming 

6414 Mieming, Gemeindehaus 175 
Tel.: 05264 20219 

www.biblioweb.at/mieming 
mieming@bibliotheken.at 

Lesekreis  
der  Bücherei Mieming 

Am Mittwoch, 7. Oktober 2020 
um 19 Uhr in der Bücherei 

 
Wir freuen uns auch auf neue LeserInnen  
und BesucherInnen unserer spannenden 

Diskussionsrunde

Infos zum Sprechtag 
der Sozialversicherung 

Der nächste Sprechtag der  
Sozialversicherung der 

Selbstständigen  
findet am  

Freitag, den 25. September 
2020  

von 9 bis 12 Uhr in der 
Wirtschaftskammer in Imst 

und am 

Mittwoch, den 7. Oktober 2020  
von 9 Uhr bis 11 Uhr  

in der Landwirtschaftskammer 
in Imst statt.

Sehr geehrte BürgerInnen  
am Mieminger Plateau!
Leider hat die Corona-Pandemie 
das Sommersemester frühzeitig 
beendet. Nun starten wir aber 
wieder mit neuem Elan in dieses 
Semester. Für unsere Homepage 
haben wir ein neues Outfit, dort 
finden Sie auch die Veranstal-
tungen und Onlineangebote, die 
wir für Sie ausgedacht haben. 
Heuer haben wir ein ziemlich 
breites Angebot: 
• Französische und italienische 

Sprachkurse (Ab Ende Sep-
tember) 

• Beckenbodenkurs für Frauen 
und Männer (Ab Ende Sep-
tember) 

• Atemkurs und Atemseminar 
(Ab Ende September) 

• Selbstverteidigungskurse für 
Jugendliche und Erwachsene 
(Im Oktober) 

• Babymassagekurs (Im Novem-
ber) 

• Yogakurs (Ab Ende Septem-
ber) 

• Töpferkurs (Selbst gestalten, 
ausprobieren und eigene Ideen 
verwirklichen – Ende Novem-
ber) 

• Persischer Kochkurs (Kultur 
und Küche entdecken mit ge-
meinsamem Essen danach! Im 
Oktober) 

• Unser Sprachencafé findet am 
Freitag, den  25. September im 
Gasthof Stern in Obsteig statt. 
Wir nützen die Gelegenheit, in 

Französisch, Spanisch, Italie-
nisch und Englisch gemütlich 
zu sprechen. Alle Interessierte 
können über die Erwachsenen-
schule und unser Programm 
mehr erfahren. 

• Sie werden uns auch beim Ad-
ventfenster am 10. Dezember 
begrüßen können und in 
Obsteig bei der Adventstraße! 

• Es gibt auch zahlreiche On -
linekurs-Angebote! 

Unser Programm kommt bald in 
Papierformat, aber jetzt schon 
können Sie die neuesten Kursan-
gebote auf unserer Homepage 
abrufen. Diese Möglichkeit er-
laubt uns jederzeit, neue Ideen 
vorzustellen und Sie sind damit 
immer über das Neueste infor-
miert!  
Seid neugierig und schaut ein-
fach nach: https://erwachsenen-
schulen.at/mieminger-plateau/ 
Bildung, egal ob für Geist, Kör-
per oder Seele, ist immer ein Ge-
winn. Nichts versäumen – teil-
nehmen!  
Um unsere ehrenamtliche Arbeit 
zu erleichtern, bitten wir vor-
zugsweise um Anmeldung über 
die neue Homepage. Für alle zu-
sätzlichen Fragen bin ich natür-
lich auch telefonisch erreichbar. 
Ich freue mich auf ein neues Se-
mester! 

Mit freundlichen Grüßen, 
Anne-Sophie Dénoue
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Normalerweise verabschiedet 
sich das Jugendzentrum mit 
Schulschluss in eine wohlver-
diente Sommerpause. Aber auf-
grund des Covid Lockdowns 
mit Mitte März entschloss sich 
unser Zeitraum Team, das Ju-
gendzentrum in den Sommerfe-
rien zu öffnen. In reduzierter 
Öffnungsform (keine Trennung 
nach Altersstufen, Öffnung nur 
an drei anstatt vier Tagen) 
konnte die Plateau-Jugend das 
Jugendzentrum unter Einhal-
tung der notwendigen Hygiene-
vorschriften benützen und besu-
chen. Auf Wunsch der Jugend 
wurde auch der Samstag als Öff-
nungstag in diese spezielle 
Sommeröffnungsphase inte-
griert. 
Das Sommerangebot wurde von 
den Jugendlichen mit großer 
Freude sowie zahlreichem Er-
scheinen angenommen, und wir 
sind auch im nächsten Jahr be-
müht, ein passendes JUZ Som-
merprogramm umzusetzen.  

Gewohnte Öffnungszeiten in 
außergewöhnlichen Zeiten 
Mit Schulstart (Montag 
14.09.2020) gelten auch im 
Zeitraum wieder die gewohnten 
alten Öffnungszeiten: 
Montag:  
18:00 bis 20:00 (Oberstufe, 
Lehre etc.) 
Mittwoch:  
15:30 bis 17:30 (Unterstufe) 
18:00 bis 20:00 (Oberstufe, 
Lehre etc.) 
Donnerstag: 
15:30 bis 18:00 (Unterstufe) 
Freitag:  
16:00 bis 21:00 (ALLE) 
 
Laut Verordnung der Bundesre-
gierung ist auch der Jugendbe-
reich an die Corona-Ampel ge-
bunden. Somit bitten wir euch, 
folgende Regeln zu achten: 
• Einen Meter Abstand! 
• Hände vor dem Betreten des 

Jugendzentrums desinfizieren! 
• Regelmäßiges Händewaschen! 
• Bis auf weiteres gibt es keine 

selbst gekochten oder offenen 
Speisen und Getränke. 

Diese Informationen galten bei 
Redaktionsschluss (Quelle: 
pojat.at/corona ampel/Jugendar-
beit, vom 13.09.2020). Eventu-
elle Änderungen findet ihr na-
türlich auf unserer JUZ Infotafel 
oder unter zeitraum-mieming.at 
 
JUZ Teambuilding 1.0 
Unter dem Motto Teambuilding 
1.0 begab sich das Zeitraum 
Team auf die Hohe Munde, um 
aktuelle jugend- und zeitraum-
relevante Themen zu diskutie-
ren. 
Informationen zum Jugendzen-
trum Zeitraum Mieming 
Wir sind: 
• eine niederschwellige Anlauf-

stelle für Jugendfragen, stehen 
Jugendlichen von 10-18 Jahren 
und ihren Eltern für Anliegen 
und Fragen zur Verfügung  

• vernetzt mit den verschiedenen 
Stellen, die Jugendarbeit lei-
sten (Beratungsstellen, Schu-

len, Vereine, Betriebe, Behör-
den und Verwaltung) 

Unsere Anliegen: 
• jugendrelevante Themen auf-

nehmen 
• die Begleitung und Initiation 

von Jugendprojekten 
• Präventionsarbeit zu Themen 

wie Sucht, Gewalt, Sexualität 
usw. 

• Förderung der Partizipation, 
der Eigenverantwortung und 
des Gemeinschaftssinnes 

Wir bieten: 
• Jugendlichen einen Raum, in 

dem sie einen Teil ihrer Freizeit 
verbringen und selber gestalten 
können 

• verschiedene Angebote wie 
z.B. Tischfußballtische, Bil-
lard, Play Station, Gratis W-
LAN, Chillecken, Küche etc. 

• verschiedene Workshops und 
Projekte zu unterschiedlichen 
Themen  

Wir würden uns sehr freuen, 
euch einmal bei uns begrüßen zu 
dürfen, damit ihr euch vor Ort 
ein Bild von unserem Team und 
dem „JUZ“ machen könnt. 
Wir stehen euch gerne für Fra-
gen und Anliegen zur Verfü-
gung! 

Euer Juz Team 
Christian, Marisa, Martin und 

Simone 

KONTAKT ZUM JUGENDZENTRUM UNTER: 
Homepage:         www.zeitraum-mieming.at                     Unsere Öffnungszeiten: 
Facebook:            „JugendzentrumZeitraum“                     Mo:     18:00 – 20:00 (Oberstufe) 
Telefon:               +43 660 / 41 59 575                               Mi:      15:30 – 17:30 (Unterstufe) 
E-Mail:                 info@zeitraum-mieming.at                                 18:00 – 20:00 (Oberstufe) 
                                                                                           Do:       15:30 – 18:00 (Unterstufe) 
                                                                                           Fr:       16:00 – 21:00 (ALLE)

Zeitraum Sommer Zwanzig Zwanzig
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KULTURHERBST MIEMING – 2020  
Bunt, für jeden etwas dabei – und mit Abstand die besten Konzerte! 
 
Die Veranstaltungen finden unter den aktuellen COVID-19-Maßnahmen statt. 
Bringen Sie bitte Ihren Mund- und Nasenschutz mit und bewahren Sie den Mindestabstand von 1 Meter, außer gegenüber Personen aus dem ge-
meinsamen Haushalt. 
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie unter: mieming.at/kulturherbst 

PLUHAR LIEST PLUHAR 
Musik: Monika Stadler 
 
Do, 01.10.2020 – 20:00 Uhr 
Gemeindesaal Kulturort Mieming 
Eintritt: VVK: 18,– | AK: 20,– 
Kulturfünferl gültig 
www.mieming.at | Tel.: 05264 / 5217  
info@kultur.mieming.at 
 
 
 
 
 
 

 
RUPERT KIRCHMAIR QUINTETT 
Jazzabend mit Tirols Jazzgrößen 
 
So, 04.10.2020 – 20:00Uhr 
Gemeindesaal Kulturort Mieming 
Eintritt: VVK: 16,– | AK: 18,– 
Kulturfünferl gültig 
www.mieming.at |Tel.: 05264 / 5217  
info@kultur.mieming.at 
 

 
STRATOSSTRINGS 
Streicherkammermusik –  
klassisch, romantisch 
 
Do, 08.10.2020 – 20:00 Uhr 
Gemeindesaal Kulturort Mieming 
Eintritt: VVK: 18,– | AK: 20,– 
Kulturfünferl gültig 
www.mieming.at |Tel.: 05264 / 5217 
info@kultur.mieming.at  
 
 

TROTZPHASE 
Kabarett für Kinder ab 7 Jahre 
 
So, 11.10.2020 – 16:00 Uhr 
Gemeindesaal Kulturort Mieming 
Eintritt: € 5,– 
www.mieming.at |Tel.: 05264 / 5217 
info@kultur.mieming.at  
 
 
 
  
 
 
 
 
THE WESTERN COUNTRY BAND 
Keinesfalls für NUR Countryfans! 
 
Do, 15.10.2020 – 20:00 Uhr 
Gemeindesaal Kulturort Mieming 
Eintritt: VVK: 16,– | AK: 18,– 
Kulturfünferl gültig 
www.mieming.at |Tel.: 05264 / 5217 
info@kultur.mieming.at 
 

 
SARGAS DUO  
Saxophon & Orgel 
 
So, 18.10.2020 – 20:00 Uhr 
Pfarrkirche Barwies 
Eintritt: VVK: 18,– | AK: 20,– 
Kulturfünferl gültig 
www.mieming.at |Tel.: 05264 / 5217 
info@kultur.mieming.at

Ein intensiver Sommer in  
„Herausfordernden Zeiten“ im Kunst-Werk-Raum …

Am 18. Juli 2020 wurde die 
Ausstellung „17 Ein- und Aus-
blicke“ eröffnet. Die Arbeiten 
der Kunstschaffenden zeigten 
deren persönlichen Umgang mit 
der wohl umfassend schwierig-
sten Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Es wurden Plastiken, 
Skulpturen, Installationen, Texte  
und bildnerische Werke präsen-
tiert. Alexander Legniti las ei-
gene Corona-Gedichte. Es folgte 

eine Ausstellung … mit einem 
heitern, einem nassen Aug`… 
wunderbare Sommerbilder von 
Ursula Dietz und Ina Luttinger. 
Im September folgte eine Retro-
spektive von Peter Demartin, 
der anlässlich seines 70. Ge-
burtstages Werke aus den letzten 
20 Jahren zeigte.  Weiters konn-
ten Interessierte im Sommer 
Anna Maria Achatz, Manfred 
Egger, Eva-Maria Huter, Maria 

Perwög, Karl Zauner  beim 1. 
Drucksymposium im Kunst-
Werk-Raum Mesnerhaus beim 
Arbeiten über die Schulter 
schauen. Im Oktober wird das 
Künstlerduo W.O.R.K, Walter 
Resch und Otmar Kröll, Ein-
blicke in ihr gemeinsames Schaf-
fen geben. Am 3. und 4.10.2020 
wird der Kunst-Werk-Raum im 
Rahmen der Museumswoche 
„Lange Nacht der Museen“ teil-

nehmen. 
Wir danken für das rege Inter-
esse an unseren Veranstaltungen 
und freuen uns auf interessante 
Ausstellungen und Begegnungen 
im Herbst bei uns im Kunst-
Werk-Raum.  
Bei geeignetem Wetter finden 
Vernissagen im Freien statt. In 
der Galerie sind die Covid Maß-
nahmen einzuhalten. Eva-Maria 
Huter.
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Flying Service im Kulturort Mieming 
Covid-Maßnahmen machen erfinderisch und können sogar Spaß machen
Obwohl bereits coronageübt 
nach den bestens besuchten 
Sommer-Matineen im Kultur-
stadl, war die erste Veranstaltung 
am 6. September im Gemeinde-
saal wieder eine neue Herausfor-
derung. 
Am Programm stand Gabriel 
Castañeda mit „Chili, Chili - 
best of“, der Saal war mit Co-
rona-Abstandbestuhlung bis auf 
den letzten Platz ausgebucht. 
Das Publikum war begeistert, 
konnte zweimal 50 Minuten 
durchlachen und verdiente sich, 
weil das beste Publikum des 
Abends, so Gabriel Castañeda, 
zum Abschluss den bekannten 
„Dia Huara Nudal-Song“.  
In geschlossenen Räumen bei 

über 100 Personen gilt es für den 
Veranstalter einiges zu beachten, 
so können alleine die Pausen zu 
einer Herausforderung werden. 
Dafür haben wir uns etwas Be-
sonderes überlegt. Gemeinsam 
mit einigen freiwilligen Kultur-
helferinnen wurden mit Flug-
zeugtrolleys der Cateringfirma 

Cloud Number9 die Gäste di-
rekt am Platz bedient. Besondere 
Zeiten brauchen besondere 
Maßnahmen und können gele-
gentlich auch Spaß machen. 
So entstand an diesem Abend 
ein sehr besonderes Ambiente 
im Gemeindesaal Mieming. 
Für den Kulturherbst, begin-

nend am Do, 1. Oktober mit 
Erika Pluhar, ist wieder das Fly-
ing Service geplant. Lesen Sie 
hier mehr über das abwechs-
lungsreiche Herbstprogramm im 
Kulturort Mieming und verab-
säumen Sie nicht, rechtzeitig zu 
reservieren. 
www.mieming.at/kulturherbst

Sommer im Kulturstadl  
Bilder sprechen für sich!  
Die Sommer-Sonntag-Matineen 
 entwickeln sich zum Highlight  
in unserer Region

Trio Rita Goller mit jungen Künstlern aus Silz, Ge-
schwister Randolf. 

Cordes y button brachten Ladinische Musik, mit den 
jungen Künstlern aus Mieming, Spielmann Johann 
mit seinen Cousinen 

TyRoll - Mundartmusik aus dem Ötztal. De Cater: Frauenviergesang aus dem Grödner-
tal.

Der Hit dieses Sommers „Straßen-
kreiden“

Diknu Schneeberger Trio, Gipsy Jazz, und der 
junge Künstler aus Mieming, Brian Falkner.

Ein Stück mehr Aufwand haben uns die Corona-Maßnahmen beschert. 
Die freie Platzwahl und die ungezwungene Bewegungsfreiheit, die gerade im Kulturstadl gut ankommt, 
wurden von den Corona-Maßnahmen eingefordert. Umso erstaunlicher waren die zahlreichen Besucher, 
mit denen ich für heuer nicht gerechnet habe. Das Verhalten der Besucher war vorbildhaft und so funk-
tionierte der Kulturgenuss wunderbar.  
Noch mehr Eindrücke finden Sie online unter: www.mieming.at  > Unser Mieming > Fotogalerie
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 Veranstaltungen von 23.9. bis 21.10.2020

Oktober 
 
Donnerstag, 1. Oktober  
LESUNG ERIKA PLUHAR  
Ort: Gemeindesaal
Veranstalter: Kulturausschuss 
 
Freitag, 2. Oktober 
VERNISSAGE WALTER RESCH 
UND OTMAR KRÖLL  
(Ausstellung von 2.10 bis 18.10) 
Ort: Kunst-Werk-Raum Mieming
Veranstalter: Kunst-Werk-Raum 
Mieming 
 
Sonntag, 4.10.20  
ERNTEDANK  
Ort: Kirche Untermieming
Veranstalter: Jungbauern 
 
Sonntag, 4. Oktober  
JAZZ - RUPERT KIRCHMAIR - 
QUINTETT  
Ort: Gemeindesaal
Veranstalter: Kulturausschuss 

 

 
Donnerstag, 8. Oktober  
STRATOSSTRINGS  
Ort: Gemeindesaal  
Veranstalter: Kulturausschuss 
 
Sonntag, 11. Oktober  
KINDERPROGRAMM -  
KABARETT FÜR KINDER  
Ort: Gemeindesaal  
Veranstalter: Kulturausschuss 
 
Sonntag, 11. Oktober  
COUNTRY ANKY M. VEIT  
Ort: Gemeindesaal  
Veranstalter: Kulturausschuss 
 
Sonntag, 18. Oktober  
Konzert 
SARGAS DUO  
Ort: Kirche Barwies 
Veranstalter: Kulturausschuss 
 

Es wird wahrscheinlich 
kein Don Bosco Fest 
mehr geben.  
Ich „verabschiede“ mich 
mit viel Dank barkeit von 
diesem Fest. 
Ganz viele Menschen, 
Groß und Klein, haben 
dieses Fest belebt, 
 unterstützt, ... Es war 
immer ein gelungenes 
Miteinander! 
Vielleicht gibt’s wieder 
neue Ideen! 
  
Mit ganz lieben Grüßen 
Maria Wieser mit Familie

Notburga-Cafe 
          

Liebe Freunde und Besucher 
des  Notburga-Cafes! 

Auf Grund der unsicheren Ent-
wicklung der Corona-Pandemie 
ist es derzeit leider nicht möglich, 
unseren gemütlichen Mittwoch-
Nachmittag-Treff beim Notburga-
Cafe abzuhalten.  
Ich wünsche euch allen gute Ge-
sundheit und auch fröhliche 
Stunden in einer etwas  außerge-
wöhnlichen und manchmal 
schwierigen Zeit. 
Ich freue mich sehr, wenn wir 
uns in gewohnter Weise wieder-
sehen können. 

Es grüßen euch ganz herzlich  
Inge + Wolfgang

Gottesdienstordnung 
 
Pfarrkirche Untermieming 
Sonntag, 8.45 Uhr 
Donnerstag,  
16.30 Uhr Winterzeit,  
19.00 Uhr Sommerzeit 
Pfarrkirche Barwies 
• Sonntag: 10 Uhr 

(Hl. Messe oder Wortgottesdienst)  
• Samstag: 19 Uhr  

(alle zwei Wochen – siehe 
 Gottesdienstordnung  
der Pfarre) 

• Mittwoch: 19 Uhr 
• Jeden 3. Sonntag im Monat  

17 Uhr: Evangelischer 
 Gottesdienst 

Pfarrkirche Wildermieming:   
Sonntag, 10 Uhr Hl. Messe 
Wohn- & Pflegeheim Mieming: 
am ersten Samstag im Monat um 
10.15 Uhr eine Hl. Messe. 
  
Kurzfristige Änderungen können 
immer wieder notwendig sein, 
bitte die aktuelle Gottesdienst-
ordnung jeder Pfarrei beachten.

Am Samstag, den 20. Okt. 2020  
findet in der  

Georgskirche  
in Obermieming um 19 Uhr  

ein Gottesdienst   
zu Ehren des Hl. Wendelin statt.  

Der Heilige Wendelin ist der Patron der 
Hirten und wird als Viehheiliger verehrt. 
Die Bevölkerung ist dazu sehr herzlich 

eingeladen!
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Die Sportlerei startet mit dem neuen Kursplan in den Herbst! 
Ihr könnt Euch online auf www.diesportlerei.at oder telefonisch bei den Kursleiterinnen anmelden. 
Für Pensionisten und unter 25-Jährige gibt es eine 10%ige Ermäßigung. 
Die Kursleiterinnen und ich freuen uns auf sportliche Stunden mit Euch!

Dieses Jahr bereits zum zehnten Mal organisiert die 
Projektgruppe Grüne Schwarz Blume den Mieminger 
Adventskalender. Natürlich möchten wir diese 
liebgewonnene Tradition auch heuer fortführen und 
gerade in Zeiten von Corona die schönen gemeinsamen 
Momente genießen. Selbstverständlich werden wir auf 
sämtliche empfohlenen Maßnahmen Rücksicht 
nehmen, um uns alle gegenseitig zu schützen. Das 
ungezwungene Zusammenkommen vor dem Haus der 
jeweiligen Familie, täglich um 18.30 Uhr, soll gerade 
heuer etwas ganz Besonderes sein. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich wieder 
genügend Familien (oder auch 
Nachbargemeinschaften, Vereine u.ä.) finden, die den 
Mieminger Adventkalender lebendig werden lassen. . 
Unverbindliche Infos bei  
Martina Mareiler, Tel. 0664 910 5858

Die schönsten Tage sind die mit den einfachen,  
netten Augenblicken, die sich aneinanderreihen  

wie Perlen auf einer Schnur

Mieminger Adventkalender
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Sa., 26.09.20    16:30    KM     SPG Mieminger Plateau : Nassereith 

Sa., 26.09.20    14:00    U16    SPG Mieminger Plateau : Seefelder Plateau 

Sa., 26.09.20    12:00    U14    SPG Mieminger Plateau : SPG Melach 

Sa., 26.09.20    10:00    U12    SPG Mieminger Plateau : SPG Arlberg 

So., 27.09.20    13:00    U10    SPG Mieminger Plateau : SPG Imst 

So., 11.10.20    16:30    U16    SPG Mieminger Plateau : SPG Telfs/Oberhofen 

So., 11.10.20    14:00    U14    SPG Mieminger Plateau : Natters 

Sa., 17.10.20    15:30    KM     SPG Mieminger Plateau : SPG Prutz/Serfaus 1b 

Sa., 17.10.20    13:00    U16    SPG Mieminger Plateau : SPG Rietz/Stams 

Sa., 17.10.20    11:30    U10    SPG Mieminger Plateau : Zams 

So., 18.10.20    15:30    U14    SPG Mieminger Plateau : Wilten 

So., 18.10.20    13:30    U12    SPG Mieminger Plateau : Längenfeld 

Sa., 31.10.20    14:00    KM     SPG Mieminger Plateau : Reutte 1b 

Sa., 31.10.20    11:30    U16    SPG Mieminger Plateau : SPG Melach 

Sa., 31.10.20    10:00    U12    SPG Mieminger Plateau : Haiming 

Sa., 31.10.20    11:30    U14    SPG Mieminger Plateau : SPG Flaurling/Polling/Oberhofen 

Sa., 31.10.20    10:00    U10    SPG Mieminger Plateau : Schönwies/Mils

„Auf geht’s wieder!“ 
Voll motiviert sind wir wieder in die 
Herbstsaison 2020 gestartet. 
Nachstehend die Termine für die 
 Herbstspiele unserer Mannschaft.  
Wir würden uns freuen, wenn zahlreiche 
 Fußballfans und Sportbegeisterte unsere 
Spiele besuchen und uns Spieler 
 unterstützen! Freuen wir uns auf 
 erfolgreiche und faire Spiele! 
Spiele am Sportplatz Obsteig

ABSAGE  
der Kleintierschau 2020 

in Mieming 
 
Geschätzte Besucher/Innen der 
Kleintierschau im Gemeinde-
saal! 
Seit 32 Jahren ist es das erste 
Mal dass wir die viel besuchte 
Kleintierschau absagen müssen. 
Wir können die vorgeschriebe-
nen Auflagen wegen Covid 19 
im Gemeindesaal nicht erfüllen. 
Die Züchter möchten sich bei 
allen Besucher/Innen für die jah-
relange Treue bedanken und wir 
hoffen, 2021 wieder eine Klein-
tierschau abhalten zu können. 
Sollte jemand Kaninchen, Geflü-
gel oder Vögel kaufen wollen, 
bitte ich sich bei mir unter Tel.-
Nummer 0664 / 1765931 zu 
melden, gerne  gebe ich  die 
Wünsche an die zuständigen 
Züchter weiter. 
 

Mit den besten Grüßen und 
bleibts gsund verbleibe ich als 
Obmann Oskar Burgschwaiger

Neuer Schulleiter in der 
Volksschule Untermieming
Manches ist anders an der Volks-
schule Untermieming - nicht 
nur die Räumlichkeiten, die 
Dorfzeitung berichtet. 
Mit Beginn des neuen Schuljah-
res hat die Volksschule Unter-
mieming mit dem Mieminger 
Andreas Kranebitter einen 
neuen Schulleiter. 
Nach 11 Jahren, die Andreas an 
der VS Imst Unterstadt unter-
richtete, wurde ihm  die Schul-
leitung der VS Untermieming 
anvertraut. Wir wünschen An-
dreas alles Gute und ein gedeih-
liches Wirken!

Ein §liches 
 Vergelt’s Gott... 

§ ... an unseren Bürgermeis -
ter Franz für das Aufstellen des 
versprochenen „Ratscher-
bankls“!  Wir Frauen sind ja 
auch nicht mehr die „Jüngsten“ 
und da redet es sich im Sitzen 
einfach leichter und länger.-😊 

A.C.A.G.
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(ma) In all den Jahren konnte 
die JHV terminnah mit der 
Gründungsversammlung, dem 
14. März, abgehalten werden. 
Heuer war, wie beinahe in allen 
Lebenssituationen, alles anders. 
Ortsstellenleiter Clemens Kraba-
cher berichtete in seinem Beitrag 
„Bergrettungsdienst in der Co-
rona-Zeit“ in der Juli Ausgabe 
unserer Dorfzeitung von den be-
sonderen Umständen. Trotz der 
nach wie vor geltenden Sicher-
heitsvorkehrungen war es mög-
lich, am Freitag, 14. August, die 
Mitglieder der Ortsstelle zur fäl-
ligen Jahreshauptversammlung 
mehrheitlich zusammenzubrin-
gen und eine den Statuten ent-
sprechende Neuwahl des Orts-
stellenausschusses durchzufüh-
ren. Bedingt durch die besonde-
ren Umstände verzichtete dieses 
Mal der Ortsstellenleiter auf die 
sonst üblichen Einladungen an 
die politischen Vertreter und be-
freundeten Organisationen.  
In seinem Jahresbericht gab der 
OStL einen Überblick über den 
Personalstand. Derzeit sind bei 
der Landesleitung insgesamt 50 
Mitglieder gemeldet, davon drei 
Frauen. Auf der Einsatzliste ste-

hen 39 voll ausgebildete Mitglie-
der und 5 Anwärter, sowie ein 
Lawinenhundeführer mit Hund. 
Insgesamt wurde die Ortsstelle 
zu 11 Einsätzen gerufen, bei 
denen 84 Einsatzstunden gelei-
stet wurden. Weiters berichtete 
der OStL von verschiedenen an-
deren Aktivitäten der Ortsstelle, 
im Besonderen von den er-
schwerten Bedingungen wäh-
rend der Quarantäne. 
Nach dem Bericht des Ortsstel-
lenleiters folgten die Berichte des 
Kassiers und der übrigen Aus-
schussmitglieder, die einmal 
mehr einen Beweis für die her-
vorragende Arbeit in der Orts-
stelle ablieferten. Nach der ein-
stimmigen Entlastung des Aus-
schusses stand die Neuwahl auf 
der Tagesordnung. Als Wahllei-
ter fungierte das älteste anwe-
sende Ortsstellenmitglied, Mar-
tin Schmid, der selbst über viele 
Jahre die Ortsstelle geleitet hat. 
Der vom „alten“ Ortsstellenaus-
schuss ausgearbeitete Wahlvor-
schlag brachte nur wenige Ver-
änderungen und wurde in allen 
Wahlgängen ohne Gegenstimme 
angenommen. 
Der Ortsstellenleiter bedankte 

sich bei den aus dem Ausschuss 
ausgeschiedenen Mitgliedern 
für die wertvolle Mitarbeit in 
der abgelaufenen Periode, be-
dankte sich bei den neu oder 
wieder gewählten Kameraden 
für die Bereitschaft, mit ihm im 
Team die erfolgreiche Arbeit 
zum Wohle der Allgemeinheit 

fortzusetzen und bat schließlich 
alle Anwesenden, bei den von 
den Mitgliedern selbst zuberei-
teten Grillspezialitäten kräftig 
zuzugreifen. Aus Hygienegrün-
den gab es vorher noch einen 
köstlichen Selbstgebrannten 
eines heimischen Schnapsbren-
ners. 

Jahreshauptversammlung der Bergrettungs-Ortsstelle Mieming 
Durch die besonderen Umstände im heurigen Frühjahr  
musste die fällige Jahreshauptversammlung auf den Sommer verschoben werden

Der neue Ortsstellenausschuss setzt sich folgend zusammen: 
OStL                                 Clemens Krabacher 
OStLStv und AusbKoord.  Manuel Reindl, Pol. und Ziv.Bgf 
Kassier                               Florian Schennach 
AusbL                                Manuel Wiesmann (Alpinpolizist) 
AusbLStv u. Lokalwart      Stefan Kröll 
Sanwart                             Thomas Blümel 
SanwartStv                        Markus Pfausler (Notfallsanitäter) 
Gerätewart                         Rainer Hangl 
Fahrzeugwart                     Franz Zahrl

Alter und neuer Ortsstellenleiter: 
Clemens Krabacher.

Erster Ortsstellenleiter der Orts-
stelle Mieming: Martin Schmid.
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Obst- und Gartenbauverein 
M I E M I N G

Die Mosterei hat bereits ihre Ar-
beit aufgenommen. Nach den 
kargen Erträgen im Vorjahr dür-
fen sich die Obstbaumbesitzer 
heuer wieder über eine gute 
Ernte freuen. Schade wäre es, das 
Obst nicht zu verwerten und auf 
den Bäumen hängen zu lassen. 
Wir möchten das Wichtigste zur 
Obstpresse noch einmal in Erin-
nerung rufen: 
• Eine Terminvereinbarung mit 

unserem Pressmeister Peter 
Zimmermann ist unbedingt er-
forderlich.  

  Tel.: 0699/10071030 
• Bezahlt wird beim Pressmeister. 

Preise – siehe Aushang bei der 
Mosterei. 

• Wir bitten unsere Kunden, sich 
auf jeden Fall Zeit zu nehmen, 
um das Obst selbst in die Presse 
zu leeren. 

• Aus gewerberechtlichen Grün-
den dürfen nur mehr Vereins-
mitglieder pressen lassen. Bitte 
den Mitgliedsausweis mitbrin-
gen! 

• Man kann aber selbstverständ-
lich vor Ort zum Mitglied wer-
den. 

• Achtung: Nur aus gutem, rei-
fem Obst kann auch qualitativ 
guter, bekömmlicher Saft wer-
den. 

Wir wünschen allen Mitglie-
dern des Obst- und Gartenbau-
vereins einen schönen Herbst! 
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„Brand aus“ 
Am Samstag, den 5.9.  verun-
sicherte der lang anhaltende 
„Hubschrauberlärm“ die Be-
völkerung – wir haben die Lö-
sung: 
„Brand aus“ hieß es am Samstag 
5. September für unsere Feuer-
wehrkameraden am Ende der 

Einsatzübungsschulung am Mie-
minger Plateau, genauer gesagt 
in Wildermieming. Zusammen-
arbeit mit den Bundesheerhub-
schraubern muss gelernt und 
geübt werden. Die Alouette III 
war angeflogen aus Schwaz, die 
Bell Augusta 204B aus Hör-
sching. Die erfahrenen Piloten 
wurden „von den Flugeinwei-
sern der Feuerwehren“ über die 
Wassertanks gelotst, dann er-
folgte über der Waldbrandstelle 
die Löschung im unwegsamen 
Gebirge. Vorher hieß es einen 
Erkundungsflug zu machen, die 
logistische Vorbereitung bis hin 
zu den genauen Absprachen 
durchzuführen. Die Spezialisten 
der Landesfeuerwehrschule 
wirkten ebenso still im Hinter-
grund mit. Der Herr Bürger -
meis ter Klaus Stocker über-
zeugte sich persönlich von der 
eindrucksvollen Teamleistung 
unserer Freiwilligen mit dem 
Fazit: „Einsatzbereit“ für den 
Flugdienst. 

Plattformtransport für Löschbe-
hälter mit Alouette III zum 
Brandort

Flughelfer besteigen zur Erkundung 
der Waldbrandstelle die Bell 204B

Feuerwehrfluglotsen weisen Alouette III zwecks Befüllung mit Lösch-
wasser ein Fotos: Fritz Scheibler

präzise Einweisung durch Feuer-
wehrfluglotsen zwecks Tankbefül-
lung mit der Alouette III

Ehrgeiziges Vorhaben der Bergrettungs-Ortsstelle Mieming 
Neues Gipfelkreuz am Hauptgipfel des Hochplattig (2.768 m)

(ma) Vor vier Jahren (2016) hiel-
ten wir im Rahmen einer gelun-
genen Veranstaltung Rückschau 
auf 50 Jahre Griesspitzkreuz und 
waren tief beeindruckt von den 
Leistungen, die damals erbracht 
wurden, und die wiederum nur 
durch den Zusammenhalt einer 
größeren Gemeinschaft möglich 
waren. Ähnliches gelang den 
Mitgliedern der Bergrettungs-
ortsstelle Mieming im Jahre 
2009, als auf der westlichen Mit-
terspitze das Gedenkkreuz für die 
verstorbenen Kameraden der 
Ortsstelle errichtet wurde. Auch 
damals wurde das Kreuz im 
Mannschaftstransport bis zum 
Gipfel gebracht.  
Nun steht ein neues Projekt an, 
das von den drei Bergrettern, Ste-
fan Kröll, Holzbautechniker, Ma-
nuel Wiesmann, Ausbildungslei-
ter in der Ortsstelle und Armin 
Grüner, Baumeister, angeregt 
wurde. Die Bereitschaft zur Mit-
arbeit bei den übrigen Ortsstel-
lenmitgliedern war von Anfang 
an gegeben. Ebenfalls haben sich 
junge, sehr ambitionierte Mit-

glieder des Mieminger Bergler-
vereines spontan bereit erklärt, 
hier mitzutun. 
Der von Stefan Kröll angefertigte 
Entwurf zeigt uns, wie das Kreuz 
aussehen wird. Das Kreuz wird in 
einer Holz-Metallkonstruktion 
zusammengebaut, sodass die Ein-
zelteile jeweils von einer Person 
auf dem Rücken transportiert 
werden können. Der Zusam-
menbau erfolgt, nachdem zuerst 

das Fundament vorbereitet wer-
den muss, am Gipfel. Der ge-
samte Transport ab dem Park-
platz auf der sog. Altoa geschieht, 
wie damals 1966, allein auf den 
Rücken der Träger. Obwohl es 
heute fast üblich ist, dass derar-
tige Unternehmungen mit dem 
Hubschrauber erledigt werden, 
fühlen sich unsere Bergretter und 
Bergler der Tradition verpflichtet 
und nehmen die damit verbun-

denen Mühen freiwillig auf sich.  
Über den weiteren Fortgang die-
ses Projektes werden wir unsere 
geschätzten LeserInnen in einer 
der nächsten Ausgaben in Wort 
und Bild informieren.  
Derweil wünschen wir allen, die 
an diesem Projekt beteiligt sind, 
viel Glück bei ihrer Arbeit und 
hoffen, dass vor allem der nicht 
ungefährliche Transport ohne 
Unfall passiert.  
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Skizze von Stefan Kröll. Von links: Manuel Wiesmann, Stefan Kröll und Armin Grüner.
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Spengler - Dachdecker -  Schwarzdeckung

SCHÖPF DENIS 
Meisterbetrieb

6414 Mieming · Feuerwehrweg 8 
Tel. 05264-5971 · Fax 05264-5971-4 

Mobil 0664-13 11 527 · schoepf.denis@aon.at

Unsere Leistungen: 
• Planung und Ausführung kompletter Dachdeckungsarbeiten  
• umfangreiche Dachrenovierungen 
• Spenglerarbeiten in verschiedenen Stilrichtungen 
• Bitumendächer   
• Keller- und Sockelabdichtungen 
• Flüssig-Kunststoffabdichtungen  
• Kunstverglasungen

Gut geschützt 
»von oben«
mit der Spenglerei 
SCHÖPF DENIS

25 
JAHRE

Das bewährte Team der Spenglerei Schöpf Denis feiert ihr 25-Jahr-Jubiläum.

Die Dachdeckerei und Spengle-
rei wurde 1995 als Ein-Mann-
Betrieb von Denis Schöpf ge-
gründet. Schon bald wurden 
Mitarbeiter eingestellt, inzwi-
schen sind es bereits 15 Mitar-
beiter, darunter auch die beiden 
Kinder des Unternehmerehe-
paars. „Sohn Simon und Tochter 
Raphaela arbeiten schon seit ei-
nigen Jahren im Unternehmen 
mit“ freut sich Denis, „da mach 
ich mir um die Zukunft unseres 
Betriebes keine Sorgen. Unsere  
Stütze sind vor allem auch die 
langjährigen Mitarbeiter unseres 
Betriebes. Die vielfältige Erfah-
rung und das Know-how bei der 
täglichen Arbeit ist für alle, be-
sonders für neue und junge Mit-
arbeiter, ein sehr großer Vorteil“.

Bereits 20 Jahre gehören 
Markus und Thomas 
Burgschwaiger (Foto links 
v.l.) zum Team der Spenglerei 
Denis Schöpf, Markus Pienz  
(Foto rechts) ist seit  
15 Jahren eine Stütze des 
Betriebs.  
„Wir wollen uns bei unseren 
Mit arbeitern herzlich für ihren 
Einsatz bedanken!“

Langjährige Mitarbeiter mit umfangreichem Know-how als Potenzial
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Wallfahrt des Männerbunds Mieming nach Kaltenbrunn 
„Nur wo du zu Fuß warst, bist 
du auch wirklich gewesen“, 
meinte Wolfgang v. Goethe. 
Diesem Dichterwort folgend be-
geht der Männerbund Mieming 
am 3. Oktober eine Wallfahrt in 
das schöne Kaunertal nach Kal-
tenbrunn. Wir laden dazu herz-
lich ein!  
Das Programm ist wie folgt:  
• Start um 10 Uhr in Nufels 

(Prutz – Richtung Feichten – 
Abzweigung Nufels/Kalten-
brunn) Richtung Kirche Kal-
tenbrunn 

• Um 11 Uhr Kirchenführung 
mit Christian Achenrainer, 
Meßner von Kaltenbrunn 

• Um 11.30 Uhr Messe mit 
Pfarrer Wieslaw Blas 

• Nach der Messe Einkehr im 
Gasthaus Kaltenbrunn und ge-
selliges Beisammensein mit 
open end  

Die Fahrtzeit von Mieming nach 
Nufels beträgt ca. eine Stunde. 
Aus organisatorischen Gründen 
bezüglich Messfeier (Regeln 
gemäß der Corona-Ampel) wird 
um Anmeldung bis zum 01. Ok-
tober gebeten unter: maenner-
bund-mieming@gmx.at oder 
0676/8730 7092. 
 
Wir freuen uns über zahlreiche 
Wallfahrer – Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder des Männer-
bunds sind gleichermaßen will-
kommen. Die An- und Abreise 
erfolgt selbstständig.

Endlich wieder was los bei der Schützenkompanie
Der Tradition entsprechend 
rückte auch die Schützenkom-
panie Mieming am „Hohen 
Frauentag“ – am 15.August – 
zur Prozession mit anschließen-
der Kräuterweihe aus.  
Normalerweise werden an die-
sem Tag langjährige Schützenka-
meraden für ihre Treue ausge-
zeichnet und geehrt. Heuer war 
dies leider wegen Corona nicht 
möglich, da auch keine Feste 
stattfinden. Wird aber ganz be-
stimmt nachgeholt-😊 
Am Abend waren wir noch zur 
50er-Feier unseres Hauptman-
nes Thomas eingeladen. Die 
Kompanie gratuliert ihm auf 
diesem Wege auch nochmals 
ganz herzlich, wünscht ihm viel 

Gesundheit und noch viele, viele 
weitere Jahre als Hauptmann 
unserer Kompanie!  Wir bedan-

ken uns bei Tom und seiner 
Claudia für die Einladung und 
für die so tolle Bewirtung, es war 

eine sehr lustige Feier (wie könnt 
es auch anders sein…..)  

silvia 

Die Kompanie bei der Prozession am Hohen Frauentag

Im Bild von links: Meil Walter, 
Reich Hans Peter, Maaß Anika, 
Hpt. Schneider Thomas, Schnei-
der Silvia.

Bei der 50er-Feier von Hauptmann Thomas Schneider

Die Kanoniere Sporer Martin und 
Maurer Georg.



Der Weg ist das Ziel 
Von 26. Juli bis  1. August 
2020 versammelten sich 16 
Freiwillige auf dem Lehnberg-
haus, um tatkräftig an einer 
Umweltbaustelle des Österrei-
chischen Alpenvereins mitzu-
wirken. Ziel dieses einwöchi-
gen Projektes war es, dringend 
erforderliche Wegearbeiten 
durchzuführen. Mit dieser tat-
kräftigen Freiwilligenarbeit 
wird ein wertvoller Dienst an 
biologischer Vielfalt von Flora 
und Fauna, genauso wie ein 
Beitrag an der alpinen Sicher-
heit geleistet.  
 
Im Bereich der Wankspitze 

(2.209m), südlich der Miemin-
ger Kette führten die Freiwilli-
gen Sanierungsarbeiten an We-
gepassagen im alpinen Gelände, 
zwischen 1.500m und 2.000m 
Seehöhe, durch. Aufgrund von 
witterungsbedingten Gelände-
abtragungen und Verwachsun-
gen waren diese inzwischen nur 
noch  mühsam zu begehen. 
Projektleiter Helmut Maier und 
Wegewart Andreas Schatz zeig-
ten sich begeistert von dem En-
gagement der Freiwilligen trotz 
der anspruchsvollen und körper-
lich fordernden Arbeit im alpi-
nen Raum. Während der Woche 
gab es einen straffen Zeitplan, 

von früh morgens bis spät nach-
mittags waren die 
Teilnehmer*innen mit diversen 
Sanierungsarbeiten in verschie-
denen Naturräumen beschäftigt. 
Projektorganisator Andreas 
Bstieler, Alpenvereinsvorsitzen-
der Sektion Hohe Munde, 
sprach sich beim Pressegespräch 
am Dienstag den 28. Juli sehr 
positiv über die Umweltbaustelle 
aus. Ziel sei es primär, den Men-
schen vor Ort ein besseres Ver-
ständnis für Umwelt- und Na-
turschutz zu vermitteln. Weiters 
erwähnte er, dass durch eine gut 
erhaltene Wegestruktur das Un-
fallrisiko gemindert werden 
kann. Ebenso führt eine ver-
nünftige Infrastruktur dazu, dass 

die Wanderer die Umgebung 
besser wahrnehmen können, da 
der Genuss der Natur in den 
Vordergrund rückt. 
Der Alpenverein bietet jeden 
Sommer die Möglichkeit, sich 
bei Umweltbaustellen oder Berg-
waldprojekten auf freiwilliger 
Basis einzubringen Umweltbau-
stellen sind freiwillige und un-
entgeltliche Arbeitseinsätze für 
16- bis 30-Jährige in den Som-
mermonaten. Dabei werden bei-
spielsweise Arbeiten auf Almen 
verrichtet, Wege saniert oder 
Projekte in Naturschutzgebieten 
umgesetzt. Bei Bergwaldprojek-
ten geht es hauptsächlich um 
forstliche Aufgaben, hier gibt es 
keine Altersobergrenze. Fo
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Freiwilliges Engagement in Österreichs Bergen wird auch 
durch die Corona-Krise nicht gebremst!



Scharmer Anna, die Altbäurin vom "Konra-
denhof" in Obermieming, hatte den Wunsch, 
wieder einmal auf "ihre" Alm – auf Hochfel-
dern –  zu kommen. Eine kleine Gruppe von 6 
BewohnerInnen fuhr an einem Traumtag in 

das wunderschöne Gaistal und konnte einen 
sehr schönen Almtag genießen. Auch der Hirt 
und Pächter der Alm Martin freute sich über 
den Besuch der Senioren und verabschiedete 
alle noch persönlich.

Gut behütet die zwei Schwestern Burgi Perk-
hofer und Anna Scharmer mit Erich Schuch-
ter.
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            Neues aus dem   
(wb  Manches ist wieder möglich, aber vieles ist aufgrund der Co-
rona-Bestimmungen einfach noch nicht machbar. So gibt es im 
Heim nach wie vor ein abgespecktes Programm, größere Ausflüge 
und umfangreichere Veranstaltungen im Heim dürfen nach wie vor 

nicht gemacht werden. Die vielen Freiwilligen, überhaupt das ganze 
Personal sind sehr bemüht, Abwechslung in den Alltag zu bringen. 
Der Kleinbus hat sich sehr bewährt, man kann mit kleinen Gruppen 
Ausflüge machen, der Innenhof wird mehr denn je genutzt.

Die Geschäftsführung  machte mit interessier-
ten BewohnerInnen eine Baustellenbesichti-
gung

Auch der Kommandant der FF Mieming Sagmeister Alexander besichtigte die PV-Anlage 
am Dach des Heimes

Ein herzliches Vergelt’s Gott an den edlen Spender, der bei diesem Ausflug auf die Hochfeldern Alm  
die Kosten für Essen und Getränke übernommen hat!
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 Wohn- und Pflegeheim

Ein anderes Mal machte man einen Ausflug zum "Gerhardhof", der seit Juli dieses Jahres wieder geöffnet hat. Seniorchefin Edith (mittleres Bild) 
begrüßte die Besucher, die sich bei einer Führung durch die Anlage vom neuen Campingareal ein Bild machen konnten.  
Da kam man vom Staunen nicht mehr heraus ...

Der Innenhof des Heimes bietet sich für solche Veranstaltungen einfach an und wird bei halbwegs schönem Wetter auch viel genützt. So auch an 
einem musikalischen Nachmittag, gestaltet von "Johann und seine Bienen" wie er seine zwei Cousinen Hanna und Lena, die mit ihm spielen, nennt.

Hausmeister Krause (Georg) ließ 
sich wieder einmal was Besonderes 
einfallen: er organisierte einen et-
was anderen Triathlon, sehr zur 
Gaudi aller Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen. Wir lassen einfach 
die Bilder sprechen und gratulie-
ren den Gewinnern!

Die zwei Zivis mussten 
den Parcour testen

Das sind die Gewinner



… vor 80 Jahren (1940) 
wurde diese Ansichtskarte mit dem Post-
stempel von Obermieming am 20. 8. 40 als 
Feldpost, versehen mit der entsprechenden 
Feldpostnummer, aufgegeben.  
Die Aufnahme dürfte aber doch um einiges 
älter sein als der Poststempel. Zu sehen: 
unten links Obsteig, im Wald Schloss 
Klamm, kleine Weiler: Fronhausen und 
Krebsbach, größere Siedlung: Barwies, helle 
Schotterbank des Lehnbaches, Ortschaft 
Obermieming, links hinten: Wildermie-
ming; darüber Ausläufer der Hohen Munde, 
rechts im Hintergrund: Karwendelgebirge 

 

... vor 50 Jahren (1970) 
Reichhaltiges Kulturprogramm während des 
Sommers schon vor 50 Jahren. 
Auch damals gab es neben den üblichen Ver-
anstaltungen immer wieder etwas ganz Be-
sonderes, was vor allem von den Gästen be-
geistert angenommen wurde. In unserer 
Chronik wird z.B. von einer „kirchenmusi-
kalischen Weihestunde“ in der St. Georgs-
kirche in Obermieming berichtet. Dargebo-
ten wurde Musik aus dem 17. und 18. Jhdt 
mit Werken von Ch. J. Stanley, Chr. Graup-
ner, G.F. Händel, Joh. Pachelbel und G. 
Muffat. Zu hören waren Peter Chmel und 
Helmut Holy an der Orgel, Erwin Schwen-
ninger auf der Flöte und Karl Testor als Ba-
riton. 
Der Chronist, Ernst Falkner, vermerkt am 
Ende seines Berichtes Folgendes: „Die größ-
tenteils ausländischen Gäste bedankten sich 
anschließend an die Aufführung für diesen 
Kunstgenuss.“ 
In stark gekürzter Form die Aufzeichnungen 
über das Veranstaltungsprogramm des Som-
mers 1970: 

* Am 8. August dürfte wohl in diesem Jahr 
der Rekord mit über 500 Besuchern bei 
einem Tiroler Abend erreicht worden sein. 

* Nach einjähriger Pause trat die Volksbühne 
Mieming am 9. und 16. August mit dem 
Volksstück in drei Akten „Die Polizei, dein 
Freund und Helfer“ von Albert Peychär in 
Erscheinung. Unter der Gastregie von Pepi 
Grießer, Breinößlbühne, spielten Julie 
Happ die Bruggerbäuerin, Karl Heinz 
Schaub ihren Sohn, Anneliese Kneringer 
die Magd, Karl Mößmer den Maurermei-
ster, Karin Popp dessen Tochter, Fritz See-
los den Fremden und Pepi Grießer den 
Polizist. Auszugsweise nur einen Satz aus 
dem Kommentar des E.F.: „Wenn eine Lei-
stung besonders hervorgehoben zu werden 
verdient, dann die des Karl Mößmer, der 
den Maurermeister in seiner hintergründi-
gen Bosheit meisterlich darzustellen ver-
mochte.“ 

* Konzert der Engelfamilie aus Reutte am 
30. Juli. Nach 20 Jahren stattete die Engel-
familie über Einladung des Bürgermeisters 
(Karl Spielmann) Mieming wieder einen 
Besuch ab. Damals waren es noch die En-
gelkinder, heute sind sie mit der Musik ge-
wachsen. Alle sind als Solisten Meister 
ihres Faches. 

  Schlusssatz: „Es bleibt nur zu hoffen, dass 
nicht wieder 20 Jahre vergehen, bis diese 

Gruppe unseren Gästen wieder vorgestellt 
werden kann. 

*  Die Kern Buam waren zu Gast im Ge-
meindesaal. Das Bezirksblatt schreibt: 
„Der Gemeindesaal erwies sich wieder ein-
mal für solche Veranstaltungen als zu klein. 

   Viele Besucher waren sogar aus den Nach-
bargemeinden herbeigeeilt, um diese ur-
wüchsige Gruppe spielen und singen zu 
hören.“ 

* Sport: Fußball: Viele Fußballfreunde und 
ausländische Gäste haben sich zu einem 
recht interessanten Spiel am Sportplatz in 
Mieming eingefunden. Die Musikanten    
standen den Schützen gegenüber. Schieds-
richter Karl Kranebitter lief um 10.15 mit 
den Spielern auf den Platz. Er hatte eine 
schwere Aufgabe übernommen. Trotz der    
körperlichen Überlegenheit der Schützen 
reichte es nur zu einem mageren 1 : 0. 
Nach dem Spiel gab es einige zerschundene 
Beine. Aber die Zuschauer waren begeistert  

   von diesem Spiel. 
 
... vor 40 Jahren (1980) 
Neuer Fußballplatz in Weidach:  
Nachdem dieses Thema wieder aktuell ge-
worden ist, hier ein Rückblick auf 1980. 
Eine Kürzung des hier mitgelieferten Zei-
tungsausschnittes scheint nicht zweckmäßig 
zu sein, denn zu viele interessante Details 

30   23. September 2020

     Der Chronist:   



 Was geschah ...
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könnten dabei untergehen. Ergänzend fest-
zustellen ist jedoch, dass nicht alle in diesem 
Beitrag genannten Vorhaben tatsächlich ver-
wirklicht wurden und dass die offizielle Er-
öffnung des Platzes gar erst am 3. August 
1986 mit dem Anstoß durch den damaligen 
Sportlandesrat Fridolin Zanon und Bürger-
meister Karl Spielmann vorgenommen 
wurde. 
 
... vor 25 Jahren (1995) 
Auch damals freuten sich die Kinder über 
den durch den Um- und Neubau von Volks-
schule und Kindergarten bedingten verspä-
teten Schulbeginn – oder noch besser: über 
die verlängerten Ferien. 

 

 Manfred Kröll, maß-
geblicher Impulsge-
ber und treibende 
Kraft am Zustande-
kommen des Mie-
minger Badesees ist 
am 7. September 
1995 gestorben. 

 

  
 
 

 Der Chronist: Bilderrätsel zum genauen Hinschauen 
Dieses Mal greifen wir auf ein früheres Bilderrätsel aus dem Jahre 
2010 zurück. Wer erinnert sich noch?  
Religiöse Motive an Hauswänden in unserer Gemeinde. 
Wo finden wir diese Bilder?

Das Lösungswort ergibt eine Laubholzart,  
deren Stamm meist eine weiße Rinde hat. 

     . 

Lösung aus dem Juli-Rätsel:  1 C   2 A   3 D   4 B

1. 
A    an der Außenwand der Kirche in Barwies 
B    am Haus Berger in Freundsheim  
C    am Haus Thaler in Krebsbach 
 
 
 
2. 
I      am Gemeindehaus 
J     am neuen Feuerwehrhaus  
K    am Altersheim in Untermieming 
 
 
 
3.       
R    am Haus Happ (Luisner) in Untermieming 
S    beim Möderle in Tabland  
T     im Inneren der Kirche in Untermieming 
 
 
4. 
J     am Haus Berger in Freundsheim 
K    am Haus Thaler in Krebsbach  
L     am Haus Spielmann (Christler)  

in Untermieming 
 
5. 
C    am Altersheim in Untermieming 
D    im Inneren der Kirche in Untermieming  
E     am Haus Möderle in Tabland 
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Untermieming, Tel. 05264/52 80 

 
 

 

 

 

Gasthof Stiegl 

Im Herbst wieder  

TÖRGGELEN auf Vorbestellung

Gutbürgerliche Küche! Dienstag Ruhetag! 

Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! 

 Familie Oberdanner 
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Andreas Widhölzl ist Cheftrainer der ÖSV-Skispringer
(ma) Als die Ernennung von 
Andi Widhölzl zum Cheftrainer 
bekannt wurde, zählte diese Mit-
teilung zu den Top Sportmel-
dungen in allen Medien, natio-
nal und international. In der 
Aprilausgabe widmeten wir un-
serem Gemeindebürger zu die-
sem Anlass auch einen Beitrag, 
in dem wir den Wunsch äußer-
ten, mit Andi nach dem Ende 
der Wettkampfsaison und der 
Zeit nach den strengen Corona 
Auflagen ein Gespräch zu füh-
ren. Und dieses ist während des 
Sommers zustande gekommen. 
Wer noch die Bilder aus seiner 
erfolgreichen aktiven Zeit in Er-
innerung hat, kann es kaum 
glauben, dass inzwischen wieder 
12 Jahre vergangen sind und uns 
ein Mitte-Vierziger als Inter-
viewpartner gegenübersaß. 
 
Begeisterung für das 
 Skispringen von Kindheit an 
Andi verbrachte seine Kindheit 
und Schulzeit in seiner Heimat-
gemeinde Fieberbrunn. Bereits 
in dieser Zeit packte ihn das Ski-
sprungfieber. Die ersten Versu-
che über selbst gebaute kleine 
Schanzen gelangen noch mit 
normalen Kinderskiern, später 
dann mit den ersten, bereits auf 
Alter und Körpergröße abge-
stimmten Sprungskiern. Auch in 
dieser Zeit wurden die Schanzen 
aus Schnee noch selbst gebaut. 
Sein Skiclub, dessen Mitglied er 
heute noch ist, bot damals für 

den nordischen Skinachwuchs 
ideale Voraussetzungen. So stan-
den bereits Schanzen für das 
Schüler- und Jugendalter zur 
Verfügung und die Sprungski 
stellte der Verein. Mit Kurt Wal-
ter engagierte der Verein in den 
80er Jahren einen sehr erfolgrei-
chen Sprungtrainer, der auch bei 
Andi den Grundstein für seine 
späteren großen Erfolge legte. 
Bis heute ist Andi der erfolg-
reichste Sportler des SC Fieber-
brunn. Sein erster großer Erfolg 
war der österreichische Schüler-
meistertitel, der ihm den Weg 
nach Stams ins Skigymnasium 
ebnete. Als er als Stams-Schüler 
mit dem Einstieg in den Alpen-
cup internationale Wettkampf-
luft schnupperte, wurde bereits 
im V-Stil gesprungen. Die gro-
ßen Namen aus dieser Zeit sind 

Matti Nykänen, Jens Weißflog, 
Dieter Thoma, Ernst Vettori, 
Andreas Felder, aber auch An-
dreas Goldberger scheint bereits 
in den Weltcup Ergebnislisten 
auf. Das Skifliegen wurde zu 
einer eigenen Weltcup Veranstal-
tungsreihe. 
 
Weltcup, Weltmeisterschaf-
ten, Olympische Spiele 
Zum engsten Betreuerstab dieser 
Zeit gehörten für Andi die in 
Stams tätigen Trainer Rupert 
Gürtler, Franz Leiner und Heinz 
Koch. Nachdem er im Winter 
1994/95 zweifacher Vizewelt-
meister bei den Junioren wurde, 
machte Andi den Sprung in den 
Weltcup. Sein erster großer Er-
folg in dieser „Liga“ war 1996 
ein Stockerlplatz in den USA. 
„Das war schon ein erhabenes 

Gefühl, neben Jens Weißflog 
und Matti Nykänen am Podest 
zu stehen“, erinnert sich Andi 
während des Gesprächs.  
Andi war 14 Jahre lang Mitglied 
im Weltcupteam des ÖSV, ehe 
er 2008 seine aktive Laufbahn 
beendete. Zu seinen größten Er-
folgen zählen zwei Bronzeme-
daillen bei den Olympischen 
Winterspielen 1998 in Nagano, 
der Gewinn der Vierschanzen 
Tournee 1999/2000, zwei Vi-
zeWM-Titel bei den Skiflug-
weltmeisterschaften. Seinen wei-
testen Sprung stand er bei einer 
Skiflugveranstaltung in Planica 
mit 231 Metern. 2005 wurde er 
Doppelweltmeister im Team in 
Oberstdorf und 2006 Olympia-
sieger im Team in Turin. 
Die großartigen sportlichen Er-
folge und die jahrelange Erfah-
rung als Trainer im Nachwuchs-
bereich und als Cotrainer des 
Nationalteams gaben letztlich 
den Ausschlag für die Bestellung 
des Andreas Widhölzl zum 
Cheftrainer unseres National-
teams. 
Neben der Trainerausbildung 
absolvierte Andi auch die Sozial-
pädagogische Akademie in 
Stams. Seine Frau Kathrin kennt 
er schon seit Kindheitstagen, 
kommen die beiden doch aus 
derselben Gemeinde. Die fast 
sonnenlosen Winterwochen im 
Inntal, die sie ein paar Jahre ge-
meinsam erleben mussten, 
mögen den Ausschlag gegeben 
haben, dass sich die beiden 2001 
eine dauerhafte Bleibe bei uns 
am Sonnenweg geschaffen 
haben. Mit Jana (21), Noah (19) 
und Elea (15) haben die Kinder 
bald das Erwachsenenalter er-
reicht, freuen sich aber dennoch 
über jeden Tag, den Papa Andi 
bei den vielen Verpflichtungen 
und Terminen zu Hause sein 
kann. 
Das Redaktionsteam bedankt 
sich bei Andi für das ausführli-
che Gespräch, wünscht ihm und 
seiner Familie in der neuen 
Funktion viel Erfolg, viel Glück 
und Segen auf den vielen Fahr-
ten zu und von den Wettkämp-
fen, Kursen und Trainingsla-
gern.
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Ende August wurden in Dorn-
birn die österreichischen  Staats-
meisterschaften im Mountain-
bike Cross Country durchge-
führt.  Da es in dieser Rennsai-
son kaum Rennen gab, war eine 
realistische Einschätzung der 
Konkurrenz kaum möglich, da 
Alexander  ja das erste Jahr in 
der Klasse U17 am Start war. 

Eine schwierige Rennstrecke, 
dazu noch Dauerregen machte 
es den Fahrern nicht einfach. 
Dabei kam Alexander seine sehr 
gute Fahrtechnik zugute. Nach 
einer Stunde Fahrzeit kam er mit 
30 Sek. Vorsprung auf den 
nächstplatzierten Österreicher 
ins Ziel und sicherte sich somit 
seinen ersten österreichischen 

Meister. Insgesamt waren es aus 
Tiroler Sicht mit sieben Staats-
meistern, sechs aus dem Bezirk 
Imst, sehr erfolgreiche Titel-
kämpfe. Ende September folgen 

noch die Tiroler Meisterschaften 
und zwei Austria Joungstercup-
Rennen, ehe eine schwierige Sai-
son zu Ende geht. 

(Radsport Krug)

Metzgermeister Thomas Klima mit seinem bewährten Damenteam Dunja 
(r.) und Claudia sorgen gemeinsam für g’schmackige Genusserlebnisse. 

Eine Verstärkung (10-15 h/Woche) wird gesucht:  
Tel. 0650/2340530 (Thomas Klima)

Lohnschlächterei Vieh-, Fleisch- und Wildhandel 
 Sportplatzweg 23 · 6414 Mieming (beim Recyclinghof) 

Tel. 0650 2340530 · thomas.klima@aon.at 
www.metzgerei-klima.at 
Öffnungszeiten:  Mo bis Do von 8.30 bis 12.30 Uhr 
Fr von 8.00 bis 15.00 Uhr und Sa von 8.00 bis 12.00 Uhr
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Wir gratulieren Metzgermeister Thomas Klima 
und seinem Team zum 10-Jahr-Jubiläum

 

MANFRED  
MAREILER 
Bezirksrauchfangkehrermeister 

A-6414 Mieming - Ursprungweg 12 

Tel. + Fax 05264/5320 - Mobil 0664/1819102 

Chemische Kesselreinigung - Kachelöfenkehrungen 

Rauch- bzw. Abgasmessungen - Ofenanschlüsse

Initiative zur Gründung eines Bogensportvereins in Mieming
Vor einigen Jahren startete Klaus 
Pfennig am Schießstand in Mie-
ming das Projekt „Bogenschie-
ßen in Mieming“! Leider muss 
Klaus, aufgrund seiner schweren 
Erkrankung eine längere Pause 
einlegen. 
Vor kurzen haben wir (eine 
kleine Runde von Bogensport 
Begeisterten und Vertretern der 
Schützengilde Mieming) uns zu-
sammengesetzt, um dieses Pro-
jekt weiter zu verfolgen. Ziel des 
zu gründenden Vereins soll die 
Ausübung und Förderung des 
traditionellen Bogensports sowie 
die Schaffung der dazu notwen-
digen Strukturen sein. 
• Abklärung der Machbarkeit 

mit der Gemeinde Mieming 
sowie der Grundeigentümer 

• Vereinsgründung 
• Errichtung eines Scheiben-

stands 
• Errichtung eines 3D-Parcours 
• Schnupperkurse 
• Bogenseminare etc. ... 
Wir laden daher alle Interessen-

ten, aktive Bogenschützen und 
solche, die es werden wollen, zur 
Gründungssitzung  „Bogen-
sportverein Mieming“ ein. 
Wann:  Freitag 09.10.2020 um 
20:00 Uhr 
Wo:  Vereinslokal der Schützen-
gilde Mieming in Untermieming 
(beim Sportplatz in Untermie-

ming) Auf zahlreiches Erschei-
nen freuen wir uns jetzt schon!! 
Für Fragen, nähere Infos und 
auch Anregungen stehen wir 
gerne zur Verfügung! 
Franky Ganzer-Maurer:   
0664 80038800, franky@sautnerhof.at 
Charly Witsch:                 
0660 8162218,  charly.witsch@gmail.at

Österreichischer Staatsmeister Alexander Hammerle
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Das Corona-Virus machte in 
dieser Sommersaison auch vor 
den Sportschützen nicht Halt. 
Nachdem alle internationalen 
Bewerbe abgesagt wurden, traf 
dasselbe Schicksal auch alle 
Meis terschaften auf nationaler 
Ebene. Die relativ gute Infekti-
onslage im Juli und August 
konnte zumindest noch genutzt 
werden, um nach umfangrei-
chen Schutz- und Hygienemaß-
nahmen die Bewerbe auf Be-
zirks- bzw. Landesebene durch-
zuführen. So gab es doch einige 
Saisonhöhepunkte und das Trai-
ning war nicht gänzlich um-
sonst. Die Mieminger Sport-
schützen hatten dadurch die 
Möglichkeit, ihr Können bei Be-
zirks- und Landesmeisterschaf-
ten unter Beweis zu stellen. 
Besonders erfreulich war, dass es 
für die Pistolenschützen nach 
Längerem wieder einmal eine 
Medaille bei den Tiroler Meis -
terschaften gab. Ronald Gust ge-
lang dieses Kunststück im Be-
werb Sportpistole in der Klasse 
Senioren 2. Mit einem Ergebnis, 

mit dem er selber eigentlich gar 
nicht zufrieden war, konnte er 
aber trotzdem alle Konkurrenten 
bis auf einen hinter sich lassen 
und sich damit die Silberme-
daille sichern. Eine weitere Me-
daille verhinderte ein techni-
scher Defekt an der Pistole von 
Thomas Trieb. In der Mann-
schaftswertung, zusammen mit 
Ronald Gust und Karsten Koops 
wäre ohne diese Probleme eine 
Medaille absolut realistisch ge-
wesen. Bei den Gewehrschützen 
war besonders die Schützenfami-
lie Melmer sehr erfolgreich. Bei 
jedem Bewerb, bei dem sie ange-
treten sind, konnten sie eine Me-
daille erringen. Barbara Melmer 
zeigte bei den Bezirksmeister-
schaften der Hobbyschützen sit-
zend aufgelegt große Konstanz 
und Nervenstärke. Sie musste 
auf die 50m Distanz nur eine 
Schützin vorbeilassen, dafür 
holte sie sich dann auf die 100m 
Distanz souverän die Goldme-
daille. Für Christof Melmer gab 
es bei den Bezirksmeisterschaf-
ten sogar zwei Gold- und eine 

Christof Melmer bei seinem Sieg im Zweistellungsbewerb bei den Tiroler 
Meisterschaften

Sonja Kaspar gewann die Silbermedaille bei den Tiroler Meisterschaften 
der Seniorinnen

Barbara Melmer bei den Bezirksmeisterschaften KK 100m

In den vergangenen Wochen 
durften wir einige besondere 
Momente im Golfpark Mie-
minger Plateau erleben. 
Trotz der besonderen Umstände 
dieses Jahr konnten die beiden 
Sommer-Golfcamps für Kinder 
und Jugendliche im Juli und im 
August wieder umgesetzt wer-
den. Mit viel Spaß und Freude 
wurde hier den Kindern das 
Golfspielen nähergebracht und 
die ersten erfolgreichen Ergeb-
nisse bei den Turnierrunden 
wurden bereits erzielt. Wir sind 
stolz auf alle Kinder und Jugend-
lichen, die bei den Camps dabei 
waren und mit unseren Golf 
Pros fleißig trainiert haben. Ein 
großes Dankeschön auch an alle 
Eltern und Großeltern für die 
Unterstützung. 
Passend zur Jahreszeit wurde am 
vergangenen Wochenende zum 
ersten Mal ein ganz besonderes 

Jux-Turnier veranstaltet. Das 
Oktoberfest-Turnier mit an-
schließendem Grillbuffet auf der 
Stöttlalm.  

Oktoberfestturnier: von links: An-
gerer Alexander, Hafele Max und 
Thöni Laurin.

Silbermedaille. Eine weitere 
Gold- und Silbermedaille gab es 
für ihn dann bei den Tiroler 
Meisterschaften in der Klasse Se-
nioren 1. Sonja Kaspar fügte 
ihrer umfangreichen Medaillen-
sammlung bei den Tiroler Meis -
terschaften eine weitere Silber-
medaille hinzu. Dafür reichte es 
für die männlichen Hobbyschüt-
zen bei den Bezirksmeisterschaf-
ten über 100m, die am heimatli-
chen Eduard Wallnöfer Schieß-
stand ausgetragen wurden, 

knapp nicht für eine Medaille. 
Martin Bachnetzer belegte den 
4., Dietmar Falch den 7. und 
Pepi Widauer den 15. Platz. 
Gleichzeitig konnten sich diese 
drei Schützen, zusammen mit 
Alexander Walch, für das Finale 
der Bezirksrunden der Hobby-
schützen qualifizieren, das am 
19.09. ebenfalls in Mieming aus-
getragen wird. Vielleicht können 
sie sich, nach der Bronzemedaille 
im letzten Jahr, heuer wieder so 
erfolgreich in Szene setzen.  

Rückblick aus dem Golfpark 
Mieminger Plateau

Erfolgreiche Corona-Wettkampfsaison  
mit dem KK-Gewehr für die Schützengilde Mieming
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Wirtschaft im Zoom Seit Juni dieses Jahres hat die  
Mieminger Wirtschaft wieder ein Unternehmen mehr  
und die Bürger und Bürgerinnen können auf ein weiters Angebot zurückgreifen.

Wir sprachen mit Dominik 
Reindl (Jahrgang 1997), der seit 
Juni dieses Jahres mit seinem 
neuen Malereibetrieb „Reindl 
Malerei“  begonnen hat. 
Dominik, erst einmal herzliche 
Gratulation zu diesem Schritt, zur 
Gründung deines Malereibetrie-
bes. Was hat dich bewogen, diesen 
Schritt zu gehen? 
„Da mir schon als Jugendlicher 
bewusst war, dass ich einmal den 
Beruf eines Malers ergreifen 
möchte, begann ich nach der 
Pflichtschulzeit im August 2012 
meine Lehre bei der Malerei 

Hosp KG. Mir gefiel diese Ar-
beit und konnte 2015 die Lehr-
zeit mit dem positiven Ablegen 
der Lehrabschlussprüfung ab-
schließen.“ 
War es immer schon dein Ziel, 
dich einmal selbstständig zu ma-
chen? 
„Eigentlich schon, denn nach 
kurzer Zeit als Facharbeiter ent-
schied ich mich, die Ausbildung 
zum Meister in Angriff zu neh-
men. Dieser Meisterkurs bein-
haltet zwei Abschnitte. Den ers -
ten Teil absolvierte ich von Jän-
ner bis März 2018. Im Frühjahr 

2019 beendete ich dann den 
zweiten Abschnitt und legte im 
Anschluss meine Meisterprü-
fung ab. Anfang dieses Jahres be-
wältigte ich die Unternehmer-
prüfung inkl. Lehrlingsausbild-
ner mit Bravour. Im März be-
gann  ich dann mit der Grün-
dung meines Unternehmens 
und starte seit Juni voller Elan 
durch.“ 
Welche Art von Malerarbeiten 
machst du hauptsächlich und 
möchtest du einen Mitarbeiter in 
deinen Betrieb holen? 
„Ich mache jegliche Art von Be-

schichtungen, mehr Informatio-
nen kann man  auf meiner 
Homepage  www.malerei-
reindl.tirol  sehen.  Und wegen 
eines weiteren Mitarbeiters oder 
Mitarbeiterin: jetzt bin ich noch 
alleine, aber bei entsprechender 
Auftrags- und wirtschaftlicher 
Lage kann ich mir eine Vergrö-
ßerung auf jeden Fall vorstellen, 
ich hab ja auch die Berechti-
gung, Lehrlinge auszubilden.“ 
Lieber Dominik, wir wünschen 
dir für deinen Betrieb alles alles 
Gute, viel Erfolg und viel zufrie-
dene Kunden!  (wb) 

Am 5. und 6. September 2020 
sind die Clubmeisterschaften am 
Championcourse erfolgreich 

über die Bühne gegangen. Wir 
durften über 100 
Teilnehmer/innen an 2 aufre-

genden Turniertagen begleiten. 
Herzlich gratulieren wir dem 
Clubmeister Felix Schöffthaler 
in der Herrenklasse mit Runden 
von 73 Schlägen am ersten Tag 
und 69 Schlägen am zweiten 
Tag. Auch unserer Clubmeiste-
rin Pia Perthen dürfen wir zum 
Sieg in der Damenklasse mit 84 
Schlägen und 79 Schlägen gra-
tulieren! Bei den Senioren setz-
ten sich Peter Lechner bei den 
Herren und Angelika Jentsch-
Gastl bei den Damen durch. In 
der Klasse der Supersenioren 
gratulieren wir Wolfgang Ruech 
zum Sieg. Der Golfclub und der 
Golfpark Mieminger Plateau be-
danken sich herzlichst bei allen 
Teilnehmern und Helfern, die 
dieses Wochenende besonders 
gemacht haben. Clubmeisterin Pia Perthen

Im Bild von links: Jan-Raphael Jennewein, Clubmeister Felix Schöff-
thaler und Christopher Rettenwender.

Die Clubmeister und Clubmeisterinnen 2020  
des Golfclub Mieminger Plateau stehen fest
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• Zubehör für Klettersport 
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